




Ufjbin warnt Syrien vor Rriegsabenteuern 

l^SltffrrSrfdent Katrin warn-j mtit ‘erfcftte, beide Staaten be-j quo bedroht j&L Jm Moment sind 


* ! r» 


ISRAEL NACHRICHTEN 

imui' iiiiuTn 


%fn fivnta , > . . «»b jiu inuiucui MUU 

Z **™* *** 3<*4*oi*n finden sich im Irrtum, wenn keine Entscheid trogen Israels er- 
wut*riscb< v Abenteuern^ sie der Anffafsnas seien, sie forderlich, aber Jerusalem ba- 
'wunMaM— k&urteo Erfolge fegen Israel er- achtet die Entwicklungen und 

• lUVrn uenvr ric * eK !!' hofft - dass der Status quo erhal- 

SHflMI HEUTE . Rabin traf diese Feststellung ton bleiben kann. Im übrigen 
BEI FORD “ Beaniwortnn k voa Fragen bei zeigen die Kämpfe im Libanon. 

. .. . * - " fftoem Treffen mit Anslaodstor- dass die Schaffung eines demo- 

ington (Kt — Der so- respondemen. krati sch- weltlichen Staates mit 

.e nssennunlfiter ' Gro- Als er gefragt wurde, was im einer moslemischen Mehrheit ei- 

«rd beate v^PrasMentj November bei Ablauf des Man- nc Unmöglichkeit, ja eine lllu- 

mtu^ro Tverdwt. Die dats der UN-Trnppe im Norden sion. ist. flllllllIllVIXIflill>llllIllflliiisillllxiiliifiiiitij|iifiiiiiiiiii'xivillvllllllllfVlvrill>lliKiiiiizilliltikiiiii<iiiiiiiiiiiiiiiitfliilllflllllfllIllllvrKlltllllllllllt 

s zu fliesen? gc^nucb geschehen werde, antwortet-* , r 

0 beiden Sehen ans. dkse Frage müsse Syrien «ron D j C ßesaxDteD . Lehren der PLO DONNERSTAG, 18 . SEPT. 1975 . Nr. 523 • PREIS: BL 4 MaQ ^ n , n =n * V*SM +m ,'V' 2 r. SV 

«n — 2 . Tp -n .» innniiifH t> Heroen durch die Ereignisse im ™ * ■ 

r AM 28. OKTOBER vfr-a-, - ■ . ? er Libanon widerlegt. Illllllllllllllflllllllllllllllllllllllllilllll|i||||iiiiiiiiii||||||||||iuil»llllllirilllll|il||||||||||||||||||||||||||||iiii„|,||ii|||||imiiiiii||||||||iiiiiiiiii» 

1 WÄSRWrTYlX] Muustcfprfcndent bestätigte, dass 

J WASHINGTON Israel die Vereinigten Staaten _ - ’ 

Knesset lehnt Kritik des Likud an der 

Er Wifd NaCh Auffassung Rabins ist . 

-iMM WMM Regierung mit grosser Mehrheit ab 

ien Reise nach Washing- gen, wer in der arabisdwn^Wclt Jertaale ® < HM ) — Ein dringlicher Tagesordmmgsantrag der Patt wollte wissen^ aufgrund dass die Regierung keinen Grund Versammlung wegen der Sonder- 
* Efle. Es sei jedoch Realist ist und wer weiter Phan- Liku * 0 W >osStkm * welcher gestern auf einer während der Som- welcher Informationen Fahim habe, sich wegen des Teilabkom- Sitzung in der Knesset verscho- 
nen, dass er nach der tasien nachjagt. " einbernfenen Sondersitzung der Knesset zur Sprache angekilndigt habe, dass dem- mens und seiner angeblichen Er- ben hatte - !, dass die AnscbnJrfi- 

■ n Sadat auch die ameri- Die Regierung- Israels • be- * ain " ’ rurt k dn>r Stimme nmebrh eit von 66 gegen 25 bei fünf nächst Interims-Verhandlungen rungensebaften zu bruesten. Es gungen gänzlich aus der Luft 

Hauptstadt besuchen obachtet aufmerksam die Vor- Stimmenthaltungen von der Tagesordnung gestrichen. aucb Syrien in Angriff ge- gebühre ihr dafür bestimmt kei- gegriffen seren. Die Regierung 

gäoge im Libanon, wo der itatm nommen werden würden. Er wol- ne Aunzeichnung. Es sei zu be- habe nicht beschlossen, mit Sy- 

^ ^ s ras Das Thema des Antrags wa- Sie habe ein zum Teil unausge- le wissen, worauf Fahmi seinen fürchten, dass^dieses Verband- rien Verhandlungen zu eröffnen. 

‘** .*** * ♦♦♦ • » ♦♦♦ ren dk Äusserungen des ägypti- gliche nes und zum Teil unwah- Anspruch begründet, gegen Is- lungsteam den Weg der Verzieh- Sie habe niemanden ermächtigt. 

S I R n d * sehen Aussenmdmsters Ismail res Bild des Teüabkommens ge- rael in den Krieg ziehen zu kön- te und Rückzüge fortsetzen wer- sich zu solchen Verbandlungen 

Fahmi gewesen, der nach Unter- zeichnet. Die Likud-Opposition neu. wo doch die Regierung ls- de und zusätzliches Unheil an- zu verpflichten. Sie habe jedoch 
Ufill amliriiAlK B l Zeichnung des Teilabkommeas wolle der Regierung nun einige raels behauptet, dass Kairo eine richten würde. auch keinen Beschluss »efasst, 

m aguemge Regelung verzoegem mir Israel behauptet hatte, von] unangenehme Fragen teilen. Ge waltverzichterklärung abgege- In seiner Entgegnung namens der die Möglichkeit ausschliesse 

R „ . Washington definitive Zusagen nachdem sie ans ausländischen ben habe. Die Opposition und der Reglern ng sagte Aussemnini- mit Syrien in Verhandlungen 

p *.■_ Lias konunmu- die Regierung Israels nicht an über schon demnächst beginnea- Quellen die unverblümte Wahr- auch ein grosser Teil der israeli- ster Allen (der seine Abreise ohne Vorbedingungen zu treten. 

P organ ,.Prawda einer baldigen friedlichen Rege- tfc Verhandlungen zwischen Js- heit erfahren hatte. sehen Presse seien der Meinung, nach New York zur UN- Voll- Israels erklärte Politik sei, sich 

: -egt zu tieo. Meldungen Iung interessiert ist Der jetzt rael und Syrien über ein weiteres nnnnannnonnniumuu ^^ nnnnniuinnnnniiniuinfiniifi^^ zu Verhandlungen mit jedem 

sie israelische Waffen- unterschriebene Vertrag, dient TeEtabkommen in bezug auf die einzelnen seiner Nachbarn ohne 

pn m den USA Stel- nur den Zielen Israels, das .,er- Golanböhe erhalten zu haben. TT • • , rn II 11 Vorbedingungen bereit zu erklä- 

Pberte Gebiete endgültig annek- Fahmi hatte in Presseinterviews li iOCff H'lfAl* * I PI I SB fll/’ PYHH1PH WA Hl reQ - Was S-™'« 1 betreffe, kämen 

M 5| D ™£ des ® latt * licren mochte'*- auch «Wärt, dass es Ägypten JVlÖÖlIlcf vl § J- Ivl Ittll t\ U lli lll lf II V Ulli Verhandlungen über ein Ge- 

.*se Nachrichten darauf- , .. frei stehe, aufgrund des Rechts O samtabkommen, d. h. eine end- 

Isniel eine endgnlti- Moskau (R) — Der Generalse- auf Sdbstverteidigung im Falle Tlf - I flT 1 a l 1 1 * gültige Friedensregeluos, in Fra- 

img fan Nahen Osten kretär der kXMmnniHstischciiPar- eines israelisch-syrischen Krieges WUl^OT^y API* IPPhAIm Pl* fl ll fl P fl Al A g«- 

lange hlnanszögem tei Leonid Bresdmew versicherte auf Seite Syriens an diesem teil- liIH llfl.L/j Uvl. I I7lj 11 IB fl Hl fjl Der Aussen minister bemerkte. 

Besuch des israelischen erneut, dass die Sowjetunion den zunehmen. O ü es sei eigenartig, dass die Oppo- 

Staat en Der Likoda^eorfrcte^Gid«>n amerikanische Anssemni- Verhandlungen mit Israel zwar ge der Palästinenser in Verband- K ^ ncb tig finde, die 

TZ r fl , r, B rf T n ^ 1 der !“““ S: ^ Dr. Kteinjtr betätigte <K e Fr^e d« Liefen, ™ Per- Jungen Wien würden. Wenn der «"«Set jedeeranl «nn ein an,. 

^ w Peeeeevenrerem. das in den shmg-Raleten bebandell werfen aseraamscha Kongress daa <>. S uber Ansenminiaer irgendei- 

, ExUtrm t M m «“ ' 0 * “ T b— — m — . würfe. Die Vereinigt™ Staaten HMsbndget für Israel und Ägjp- “ Ertlümng abgäbe. an einen 

n Manen em« lang- snngselegntmm an dun l 2 . Ses- AOTttn paryhrert batte. Er be- Mtten jedoch noch teine Ver- ten »iebt ataeptieren sattle, an SOndemBuag während der Sonr- 

».Abltommene^ eaalten t««. des Amshnses für Afro- s d-Jdrgte Jte Regentn» der DIFFERENZEN - pfliebrnng übernommen diese »irf dies die Gültigkeit des TcD- einhernfen zn lassen. 

■ deutet daranfbm. dass<^srat]sche_Solidantat eothaiten. ! wabrscbeuilicben taefübrong. ... r R.t«. .n I.r,.l lirfern. vertraoe. .irM Die Befürchtungen de» Litud 


Tr . P? date UN-Trnppe im Norden sion, isl iiiiiIlimilillUimiiiiiiiiiiiiEiiiiiiniiiiiiiiiijiiiiiiiimiiiiiitiiiiiiiiiiimmiiiiiiiiiniziiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiilillillllflllliltimiliiHliiiril 

s zu mesem ccqusch geschehen werde, antwortptf , r 

11 beiden Setten aus. diese Frage mBue Syrien D j c ßesaxnten . Lehren der PLO DONNERSTAG, 38. SEPT. 1975. Nr. 523 • PREIS: BL 4 MaQ ^ ^ rxr , * ,'V'2r. =*.■» 

«n wrim Tn. .jj _ werden durch die Ereignisse im t ™ * " 

r AM 26. OKTOBER p - 1 P er Libanon widerlegt. IlllllllllllllimillllllllllllllHlililllfmilUflfmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiriiiiiiiiiiniiiiiiiniiiinjuiminiiiiiiniinjiiiiiiiiiijiiiiiiiniüjimiiiii» 

I WÄSRmrrnx] Muustcrpräadent bestätigte, dass 

J ^ ASH 7/ GT0N Israel die Vereinigten Staaten _ - ' 

Knesset lehnt Kritik des Likud an der 

A w!ir[ f l ^ Er Wiri Nach Auffassung Rabins ist . ^ 

’iMM WMM Regierung mit grosser Mehrheit ab 

ten Reise nach Washing- gen, wer in der ar^^hen^Wclt Jertöale “ < HM ) — Ein dringlicher Tagesordmmgsantrag der| Patt wollte wissen^ aufgrund, dass die Regierung keinen Grund .Versammlung wegen der Sonder- 
e Eüe. Es sei jedoch Resist ist und wer weiter Phan- Uku *°W >osStkm * welcher gestern auf einer während der Som-j welcher Informationen Fahmi habe, sich wegen des Teilabkom- Sitzung in der Knesset verscho- 
nen, dass er nach der tasien nachjagt. " einbernfenen Sondersitzung der Knesset zur Sprache angekilndigt habe, dass dem- mens und seiner angeblichen Er- ben hatte!, dass die AnscbnJdi- 


slan d : 

will endguettige Regelung verzoegern 


m Verhandlungen mit jedem 
einzelnen seiner Nachbarn ohne 

T J • • m fTf Ifl^l fl Vorbedingungen bereit zu erklä- 

Kissmto: TeMbkommen vom nur Verhandlungen über ein' Ge- 

ö samtabkommen, d. h. eine end- 

Einsatz der Techniker alihaengig CZZT^: 

” ” «sei eigenartig, dass die Oppo- 
Der amerikanische Anssemni- Verhandlungen mit Israel zwar ge der Palästinenser in Verband- *| ö0 ^ K ^ richtig finde, die 
nister Dr. Kissinger bestätigte die Frage der Lieferung von Per- Jungen, treten würden. Wenn der f‘. ne f £et jedesrnBl . ^ enn _ ein a™- 
vor Pressevertretern, dass in den shing-Raketen behandelt werden amerikanische Kongress das ® ]Scber Aussenmimster irgeudei- 
■nu— ■■ ■■■■ ■ ■■■ ■■■ ■!« würde. Die Vereinigten Staaten HÜfsbedget für Israel und Ägyp- ™»Eri‘ läni n 5 abgäbe, zu ein« 1 

hätten jedoch noch keine Ver- ten nicht akzeptieren sollte, so Somlersrtzmig während der Som- 
DIFFERENZEN . pflkhtcmg übernommen diese wrd dies die Gültigkeit d« Teil- m , e " en unberufen zu lassen. 

IH Agup t- Raketen an Israel zu liefern. Vertrages Ägypten-Israel nicht P ie ®f*“ rc ^ tu ?£ en t Bikud 
... beeinflussen. Wenn der Kongress ^ er Möglichkeit von Vt*r- 

Miiüsferprasident Rabin sprach Der Aiissenminister sagte wei- jedoch der Entsendung der 200 bamJIun | een mil Syrien bezeich- 
dle Hoffnung ans, dass die Be- ter, Washington hielte es für das amerikanischen Techniker nicht ne,e - ein noch un- 

spredumgen in Genf bis Ende beste, wenn Israel und Jorda- zustimmen sollte, dann müssten £l 1 

nächster Woche sAgeschlossen Qb er die Regelung der Fra- neue Verhandlungen stattfinden. Scouesslich wurde der Antrag 
werden. Nach Meldungen ans mit überwiegender Stimmen- 

Geof bestehen jedoch noch Mei- fl , ; „ , . .. fl mehrbeit der Koalitionsparteien 

nungsverschied enheiten über die “ ■»' oCDäTOD IQCT dlC DG He ' ’■* fl und einiger Gruppen der Links- 

S&Ae der ägyptischen Polizei- fl '.j VorfroirlliniTurslinJA VPrnnhirnrflJrli ^ S Opposition - von der Tagesord- 


. ■ . • __ Der Aussenmimster sagte wei- jedoch der Entsendung der 200 um ojncn oczeico- 

lA^AAinnmitnlrAiMiminniAm riA |l ße Hoffnung ans, dass die Be- t«-, Washington hielte es für das amerikanischen Techniker mcht ne , te A,, o^ al * »och un- 
f PrQAPn Uli fl 0^1 li Olli 1*11 ^1^11 Oll «Oll Brechungen in Genf bis Ende beste, wenn Israel und Jorda- zustimmen sollte, dann müssten ge ^“ £l ■ 

V± uV vlill UJUClJII. V mitlUJUlvIl UV IX nächster Woche ^geschlossen nien über die Regelung der Fra- neue Verhandlungen stattfinden. Schliesslich wurde der Antrag 

^ werden. Nach Meldungen aas -- — -■■- — -- - —----— — ■ ■ m m — - — - « mit überwiegender Stimmen- 

. _ * T *1, ? ^ Ji 1^ ä. ^.'1 1 Genf bestehen jedoch noch Mel- fl „ , . fl roehibeit der Koalitionsparteien 

1A 1111 I 1 AO||Afll Pl niPrXl PI Ir Tfl UUI, g sy erschi€d enlietten Ober die ■ »Scfc ‘011 iDCr die Deue * fl und einiger Gruppen der Links- 

XV 11 fl fl- IJUItUlUll fl IvUvl IX V/X ulvllull Stärice der ägyptischen Polizei- fl Verteidieunffslmie veranbwortlicK *** S Opposition — von der Tagesord- 

truppe in Ahn Kodes sowie über S 6 6 j» nung getrieben. Nicht einmal 

tf (R) — Die Hbanesiscfae Regknrag beschloss die Ein- , von Beirut um den dauernden die Zahlung von Entechädlgun- fl ' Nach Infonnationen des RundfnnkkorrespondenteD ■ die Likudabgeordneten waren 

dner „Nationalen VenöhniiiigdLomnibshm", die den i Kämpfen ein Ende zu machen, gen für die vom Israel neu ge- ■ wird der Berater des Ministerpräsidenten Ariel Scharon für ■ vollständig vertreten, und einige 

I inneren Konflikten fan Ubanon dn Ende bereiten soll. ! Trotzdem ging der Schosswecb- bauten Anlagen. Möglicherweise fl alle Aufgaben verantwortlich sein, die im Zusammenhang * Mitglieder des Likud (die der 

trige Sitzung der Regie- Präsiden ten Frangieh und der! sei in den verschiedenen Stadt- wird die an Ahn Kodes beteilig- fl mit dem Bau der neuen Verteidigungslinie auf der Sinai- Z Liberalen Partei angehören!, 

d unter des Vcrsöbnungskomraission gehören teflen weiter und allein gestern te italienische Gesellschaft die ■ Haftinsel stehen. . stimmten entweder dagegen oder 

der moslemische Mmisterpräsi- waren 15 Tote zu vexzetchneu. Entschädiginigen zahlen. 9 Daraus ergibt sich, dass Scharon diejenigen M assnah- ■ enthielten sich der Stimme. 

dent und der christliche , — — j men zu unternehmen hat, die der Verhinderung von Be- ■ — 

r Ranliael . Iunanminister Chamoun an. Die . ' __ . - fl «ichermrg und Verschwendung bei der Enicbtung der - Scharfe Kontrolle 

r. Kapbaei . j^bmmshzung wurde abgehai- Peres wurde ron Dr« Ktesinger empfangen a “““ “ ... . > , TC cÄ s 

Rumaenien um, nachdem Bdrm ißchte mh S ^? aron xU ? *** m B Vorgesehen 

wminister Dr. Raphael dauernden Kämpfen erlebt hatte. Der «racBsche Verteidigungs- Auf jeden Fall wurden fest 2 fl «» diesem Thema und zu seinem neuen Aufgabenbereich . Der Leiter der Einkommen- 
zu einem offiziellen In einer amtlichen Verlautbarung minister Peres wurde gestern MffliardeD Dollar für Verteidt- ■ Stellung za nehmen. g Steuer Jizchak Mann erklärte in 

Rumänien auf, nach- wird darauf -hingewiesen, dass »»** israelischer Zelt) gungszweeike bestimmt sein. Is- r narnmarrmn einem Rnndfunkinterview die 

on der Regierung von bei nächtlichen ZusammaKtössen von Dr. Kissinger ^ Washington rael wird ach an der Genfer _ . „ Einkommensteuer bereite sich 

und von Oberrabbiner während der letzten Wocbc viele empfeng«. KonfcrMZ nicht beteöigen, wenn USA-^OHgreSS Wird Rakefenliefeilingen auf scharfe Kontrolle über die- 

*e Rosen eingeladen Personen verletzt oder getötet Vorher hatte er sich Im Na- die PLO dort erscheinen sollte. jenigen Bauunternehmer vor. die 

ar. wurden. tioualea Presseklub den Fragen 311 JOfdailtell genehmigen Arbeiten für die neue Verteidi- 


Haft Insel stehen. 

Daraus ergibt sich, dass Scharon diejenigen Massnah- 
men zu unternehmen hat, die der Verhinderung von Be- 
reicherung und Verschwendung bei der Errichtung der 
neuen Linie dienen sollen. 

Ariel Scharon selbst weigerte sich in irgendeiner Weise 


Mitglieder des Likud (die der 
Liberalen Partei angeboren!, 
stimmten entweder dagegen oder 
enthielten sich der Stimme. 


uem Abfluge batte Ra-j Nach Mftteüung des libanesi- der XournalKten gestellt. Peres 
Järt er werde in Bu-1 sehen Justizministcrs wird die jjjd **** Bcg J f e ' rcr . ^ are ?.. “ 
: dem Minister für Re- neugeschaffene Versöhnungs- Flagplatz vom Botschafter Duute 


„MASSADA” ZAHLT 
ENTSCHÄDIGUNG 

: dem Minister für Re- neugeschaffene Veraöhnungs- rmgporz. vom * ENCYCLO AEDIA niraniscue Kongress wira in «.ur- 

gSSUhd.cn znMrf. *oJS,n die Anfgnb, taten. d«n ^MihÄnmÄe iUnr * N ^^ D IA « die Lietenng von 14 Bn.n- 

if Vktte Sri auch mit allen oolitischen und reli- Adan empfangen worden. Of- ,7T „ 4 J neu von Raketen des Typs Hawk 

hJSTrach dem Auf- gissen K rjZ Konhdae anfcn- f™dchdich hm Pures M rfhwn- Lfll^ * a,ehmi S en - »«Wem es der Re- 

■ . . ; ■ . , . .' . , — , reg Ringen um die Waffenbc- «er oconxtsteuer jizcuok uoa- menine eelunnen ist die Befurch- 

Vccsöhn gsar- stDun ^ vor »«*, die er durch- non wurden verpflichtet an die ^ 8 ^ Parlamentarier M 
t amm*en. Raphael beit zu dienen. Encyclopfidia Britaimica (prak- 

& Woche ui Rumänien Der Josrtizmin»ter g£h - eme Vof . deQ jOTrnafotni hatte tisch an deren israelische Vertre- 1>r Hauptgegner des Liefe- 

Peres bestätigt ’ dass IsrMl von to) m &H«h5digting zu Senator Clifford 

jeiuefaen und Hfltoog- kannu den Vereinigten Staaten einige zahlen. Die Zahlung erfolgt für Case ert m ne Jordanien habe 

seitens Israels prüfen, Pershing-Raketen haben wolle, das Absdireiben von Material ^ verpflichtet, die Raketen 

Ouisten n^ Moslems U59 Ftr- Der Minöter sagte, er stehe noch ans dem Werk „Britannien für - m der N g he VOT1 Amman zn 


Der -Verlag „Massada und genehmigen, nachdem es der Re- 


i er ,ms | scharfe Komrolle 

® Ariel Scharon selbst weigerte sich in Irgendeiner Weise fl vorgesehen 

S *n diesem Thema und zu seinem neuen Aufgabenbereich fl Der Leiter der Einkomraen- 
1 Stellung za nehmen. g Steuer Jizchak Mann erklärte in 

SL—— — w i ■iib f— — i -■» ™- — ■ mmwi— einem Rnndfunkinterview die 

Einkommensteuer bereite sich 

USA-Kongress wird Rakefenlieferungen lauf scharfe Kontrolle über die- 
jenigen Bauunternehmer vor. die 

an Jordanien genehmigen Arbeiten für die neue verteidi- 

gungsL'nre übernehmen. Nach sei- 
Washingtoa (R) — Der ame- das Recht haben, die Liefenm- uer Meinung sollten Untemeh- 
rikanische Kongress wird in Kür- gen eiozustellep, wenn beson- mer keine Arbeiten zugeteilt er- 
ze die Lieferung von 14 Bäte- dere Gründe dies notwendig er- batten, die nicht vorschriftsmäs- 
rien von Raketen des Typs Hawk scheinen lassen sollten. sig Bücher führen. 


DIE 
LETZTE 


n 2 *TSTU NDEN 


★ Der Dollar ist an den ä*i mit Israel aus dem Kampfe der 
temationalen Börsen weiter in Araber um die Befreiung Palä- 


8¥ besichtigt stationieren. Sie werden niebt “ lbSt aüs ^ hs3let - 

y ^ Der Jtsimnmmrt wurde der ^ Isracl xiD werde> Die Summe von IL 50.000 mobil sein. Jordanien soff ferner ,a a M ' rait - ft - DM * Vertreter der PLO durl 

friraiTWerK gefragt, ob d« Armee m die wurde aufgrund eines Vergleichs versprochen haben, sich der Auf- * er L ....... auf dem Jahreskongress der 

*- und Industrieminister Kämpfe m Beirut eragreifen festgesetzt. sk . ht der USA ^ den Eiu«af . * . e gnechL f he tischen Liberalen Partei nicht 

er äcb nach den USA werde, nachdem sie ach auch el AL-ANGESTELLTE der Raketen zu unterwerfen. hat £in sr® 55 « bwesüüonspro- Woft nehmen . HeiI nicht 

ff dort ein Atomkraft- in Tripoü eingcimscht batte. BESCHWEREN SICH Wachsamkeit Die Vereinigten Staaten werden ra,t EinscMenstmg von cr f ord erüche Mehrheit für et 

itigen, um sch ein Ur- darauf antwortete er, die Re- Die Angestellten der Ei AJ- , . .mHWWwnw- — * 1,tleln In die Wirtschaft be- so i c h en Antrag zu haben w 

feibück auf die PlSne giernng werde über diese Frage Werkstätten in Lod, die ihre Ar- Wurde gepruett ... Jj- knnntsegeben. um der Deflation 300 (von den insgesamI j; 

3gu solcher Werke im in Ihrer nächsten Sitzung Be- auf Grund von Dienst-Ver- Postbeamte im Flughafen Pen u,c unrf Arbertslosigkeit in Griechen- Kongressdelegierten) verlies 

Ä' bilden. Schluss fassen. pflichten gsbef ehl en - fortsetzen, Gurion entdeckten einen veidäch- 99 G6hGiltllfSf6 M Iand enlseeea zu wirken. i Protest die Sitzung um 

"wifl in den Vereinig- In der Nacht zn Mittwoch wa- haben sich bei Vecfcehismmister tigen Briefumschlag und errtaf- Die Fraktion der Unabhän- ★ Die Bonner Bundesrceie-! nen PLO-Sprecher anzu hören, 

ffl auch mit den Mini- ren in Beirut gemischte Patroufl- Jakobi bitter beschwert. Sie be- teien sofort der Polizei Meldung, gjgen Liberalen beschloss 30 Un- nmg hat demgegenüber einen 1 _ 

Handel und Finanzen len in Funktion, denen neben klagen web darüber, dass der Ge- Ein Experte der Polizei öffnete terechriften von Knesset-Abge- umfassenden Sparplan verkündet, e. 

(Pitreffen und versuchen, libanesischen Soldaten auch Pa- ttwaldirektor von S A3, Ben An das Kuvert, in dem sich nur Pa- ordneten zu sammeln, um eine um des Defizits in dem Budget 1Ü*— 3*3N*7TT 

der für Investitionen In lästmenser angehörten, ln emem eine Besprechung mit ihnen ab- piere befanden. Später gab der Sondersitzung der Knesset in den Here zu werden. ___ . 

interessieren. Das be- Viertel «öffneten Patrouillen khnt und verlangen eine Unter- Sicherheitsbeamte der Post be- Ferien zu erzwingen. Diese Son- * Der Generalsekretär der De- TEL-AVIV - JAFÖ 
Abkommen für wirf- daa Feuer auf Personen, die den rednug mit dem Minister. kannt, dass man absichtÜcb die- -dersitzung soll sich mit den Ent- mokra tischen Volksfront (eine 1 . 

- Zusammenarbeit zwi- an .sieh Vereinbarten WaffenstiB- Heute wird ein Beauftragter sen Umschlag an den Flughafen hüllungen über das Bestehen ei- der Terrorgrupnen im Rahmen Pa Pa — 0 7 1 W 
iden Staaten »11 «rt- stand verletzt hatten. ^ der Histadrut-Zentrale mit den adressiert hatte, um die Wach- ner Gebeimlisie des Innenmini- j der PLO) Naif Havatmeh er 

. rosgebaut und prak- «"»WP« dnrehsndi. Angestelltea Besprechungen ab- samkrit der Postbeamten zu steriums über Ebehiodeniisse be-j klärte in Beirut, Aeevoten haha* 1^0 

genutzt werden. . • *ten gestera Terschtedtne Teile halten. _ iiberpiüfen. - fassen. ' sieh, durch sein TtSabkommen ^ __ 


UL gegen die 
„Gefaeimlisfe” 


Die Summe von IL 50.000 mobO sein. Jordanien soff ferner m Frankfurt a.M. mit 2A2 DM + Vertreter der PLO durften 
wurde aufgrund eines Vergleichs versprochen haben, steh der Auf- n0 * . auf dem Jahreskongress der bri- 

festgesetzL sk . ht der USA den Ein«ar . * . e Regiennig, tischen LiberjjIeil Parlcj nichtdas 

der Raketen zu unterwerfen. hat ein Invesüüonspro- Wo rt nehmen, weü nicht die 

Wachsamkeit Die Vereinigten Staaten werden P 111 E’nscMeusuug von er f 0 rderliche Mehrheit für einen 

j UaM “ e “ — a— ”' Hd “ ■" Wiruchaft be- solchtn Anlros zu h:lbt „ 

wurde gepruett UL «>nn die -T D ' a *'™ 300 (von den insee^mi j?oo 

Postbe»ute im Flogtufen Ten . .. |md I Arbensiosieteit m Gneche,. Konsresdelesierten) veriieKen 

Gurion entdeckten einen veidäch- „GefietltlllSfe” Iand ^‘Begea zu wirken. j Protest die Sitzung um ei- 


«*- 3 * 3 K'bn '3 

TEL-AVIV-JAFO] 

p.p« — 

139 f 


t'-vk-i * 5 - . • — -- •• • 










:*■ - -f ^ 


• l .? 


ISRAEL NACHRICHTEN 7Ki^' 


i 1 Hi/ ' J . 


Donnerstag; 18. 9. 19 


ttus Israels 


Das amerikanisch-israelische Abkommen 

VOLLER WORTLAUT ENTSPRECHEND DEN VER0EFFEHTUCHUH6EM AMERIKANISCHER JOURNALISTEI 



AMERIKAS WAFFEN 
SICHERN DEN VERTRAG 
Nach den Enthüllungen der 
amerikanischen Presse, die vom 
Präsidenten Ford im wesentli- 


Nacb der Überzeugung von 
JetÜot Aduronot besteht sogar] 
die Gefahr einer Provokation 
von seiten jener amerikanischen 
Kreise, die sich mit den ame-l 


Die Vereinigten Staaten er- bargos oder anderer Besch rän- die Regierung der USA in «- 
i kennen an, dass das am 1. Sep- knngen nicht kaufen kann, wird nein . jeden solchen Falle so- 
j tember 1975 abgezeichnete ägyp- die Regierung der USA sofort fort mit der Regierung Israels 
. tisch-israelische Abkommen (von j Erdöl zum Ankauf nach den Uber die Einleitung diplomati- 
i nnn an „Abkommen” genannt), [ Bedingung«! der Internationalen , scher oder anderer Schritte be- 


das den Rückzug aas wichtigen 
Gebieten im Sinai einschliesst. 


Erdöl- Agentur und den in den 
USA üblichen Klauseln zur Ver- 


, einen bedeutungsvollen Ausdruck j fügung stellen, sodass der ge- 
I der israelisch« Mitarbeit an den i samte normale Bedarf Israels 
! Bemühungen tun die Erlangung ! gedeckt werden kann. Wenn 
chen als Wahrheiten bezeichnet j rifcanischen Verpflichtungen ge- Seines endgültigen Friedens dar- ! Israel dieses Erdöl infolge von 
wurden, zeigt das Interim sab -gen über Israel nicht abrinden ; stellt; dieses Abkommen findet • Transponbeschränkungen- nicht 
kommen für Dawar seine wah- können. Diese Indiskretionen ba- , daher die vollste Unterstützung ■ erlangen kann, wird die Regie- 
ren Vorzüge. Auch der Oppo-.ben den Präsidenten Ford je- der USA- \rung der USA a Ile Bemühun- 


sition müsste jetzt klar sein, | denfalls sofort za der Versi- 1 1. Die Regierung der USA 


dass nur die Amerikaner eineichening veranlasst, day$ all die 
echte Hilfe an Israel leisten j erwähnten Geheimabmachungen 
können. Jetzt geht es also nur [noch keineswegs als endgültig 
noch um die Amtshandlung den zu bezeichnen sind, solange sie 
Einzelheiten, die offenbar Ver-' der amerikanische Kongress 
teid/gungsminisrtfr Peres über- noch nicht besrätigr hat. 
nommen bat. ! 

Auch Haarez betont die ' 
grundlegende Sicherheit und den] 
technischen Fortschritt, die Is- 
rael von den USA angeboten 


will alle Anstrengungen unter- 
nehmen. um innerhalb ihrer 
Möglichkeiten sowie der VoD- 
m achten und der Bewilligungen 
ihres Kongresses für die Schaf- 


gen unternehmen, am den Trans- 
port des Erdöls zu sichern. 

Israelische und amerikanische 
Experten werden jährlich ein- 
mal oder öfter entsprechend dem 
Wunsch eines der beiden Ver- 


! fung einer laufenden und lang- j tragschlfessenden zusammen tref- 


VERHANDLUNGEN MIT 
SYRIEN UNVERMEIDBAR 


fen, um die laufende Erdöl Ver- 
sorgung Israels zu prüfen. 

4. Um Israel zu helfen, sei- 
nen Energiebedarf zu decken, 
sowie zur Ausführung der in 
Paragraph 1 erwähnten Grund- 


fristigen Grundlegung der israe 
| tischen Milirärausrüstung und 
anderen Verleid igungsanforde- 

1 mögen sowie der Energie- und 
Israel wird sich letztlich dem Wittschaftserfordernisse verant« 
werden. Die .Amerikaner wol- 1 amerikanischen Druck beugen wörtlich sein zu können. Die- 
len also Israel wirklich für sei-, und auch Verzichte gegenüber Ise Erfordernisse, die in denj Sätze, stimmen die USA folgea- 
nc Verzichte im Sinai entschä- • Syrien leisten müssen, befurch- ! nachfolgenden Paragraphen 2. 3 1 den Einzelheiten zn: 
di gen und gegen Vertragsverstös- j tet Hamodia. cf&nz deutlich und 4 näher erläutert werden.! a) Zur Festlegung der jährli- 
se Aegyptens absichern. j wird jetzt Idar, dass Kissinger soDen in das amerikanische ! chen Summe, die vom Kongress 

Die Tatsache einer echten Ent- bereits auf der Suche nach Staatsbudget des Jahres 1976 } beantragt werden muss, will die 
Schädigung für die israelischen I neuen Opfern ist. [und der darauffolgenden Bud- j Regierung der USA den israeli- 

Verzichte betont Al Hämisch- j In diesem Zusammenhang bc- ; getjahre eingeschlossen werden, sehen Erdötimport für die , im 
mar. Bei aii dem darf Israel dauert Hazofe, dass die Regie- j „ , . . ■ Paragraphen 3 erwähnte Periode 


nicht vergessen, dass die USA ; rung noch immer keinen Be- 1 


eine grosse Last auf sich ge-! Schluss über die Gründung neuer! *. e " , or e jj Geeen- ! Israel zusätdic ^ 211 seinem ge- 
uom men haben und einen hoben Siedlungen auf den Golanhö- ! se,le ? er , .. ‘ . $ p ' * i wohnlichen Import aus Abu Ro- 
Preis für das Zustandekommen hen treffen will. Gewiss wird ' sta ? rc ? e f ) 1 ss, ? er v ; des und Ras Sudar 14,5 Mü- 

ls Schwäche ls- ! z TJ! Chen VcrtI ?*” mA unl' Jion ' n Totmen im Jahre 1975) 
K.dip.ngsappanm d« USA und • 

brael, *m mri <Nn Ablom- ^ dfe Erridm „ v 

mm Uto EazeMiet da '.'O FDU dcr - m ^ Vorder- 
gaoadcr.« andrtan'Kh-u raeli- |jcha , u nanks . die 

sch« MmonnAmi «hj.»!«™. Br ungefähr ein hal- 
S cU‘«K». Hiermit «erden ^ ^ „„„ 

MiMrerpenen etwa ein Jahr in Anspruch 

dm, Woehen ,n einer Jemen,- _ d| Rl ^ d „ 

«om Kongos die Srfinf- 

l Im Rahmen dieser Untersuchung ^ boamragen. 


, einschliesslich der Menge, die 


will 

des Interimsabkommen zahlen j diese Tatsache als 
werden. I raels und vielleicht sogar als 

Es ist nach der Ueberzeuguogj Verzicht anf früher beschlos- 


sene Grundsätze ausgelegt wer 


von Omer nicht zu leugnen, 
dass Israel nur geringe politi- ! den. 
sehe Vorteile au* dem Interims- 
abkommen erlangte. Aber die- 
ser Mangel wird, wie nun klar 
wird, durch eine bedeutende Fi- 


SCHWIERIGKEITEN 
FUER AUSWANDERER 
Mit Sorge stellt die Jerusalem 
Post fest, dass die sowjetischen 


nanz- und Miiitärfüife der USA- 

ausgeglichen. i Behörden den auswanderungs- . .. . ... 

Recht eigenartig empfindet willigen Juden wiederum grosse ' dlc sra "* 

Maariw die Art 

: UIC UJA »»*%. -" 

" « sehe, einschliesslich der Liefe- 


... werden -D’ 0 “ Proteki soll nach vier 
t und Weise, io : Hindernisse in den Weg Jegen. 1 rf> l ^e»Mhen Wün - 1 Jahren endgültig znm Abschluss 

der die israelisch-amerikanischen J Nur ein Drittel der Anträge j . „uiiesslich der Liefe- ! kom,nen - D* 1- Baa * der Unter- 
Vereinbarungen nun der Ö£fent-i wurden bewilligt, obwohl offen- ** e - ^ halt .die Finanzierung und an- 

Ge-t sichtlich sohr vide Jpdm, moJ, ™!!_!”Jg U«e Fm*«. <S«n Projutfc ml- 


lichkeit bekannt wurden. 
heimabkommeD stehen plötzlich ! der Sowjetunion noch Israel J 
in Form einer richtigen ..In- überstedeln wollen. i 

formationsexplosion" der ganzen j 

Welt zur Kenntnis, die auf ein KRANKENHAUS FUER 
recht lückenhaftes Ueberwa- , RELIGIOESE 

chungs System der Amerikaner I Nach der Ueberzeogung von 
hindeuten. Es ist jetzt mir die j Schearim sollte in Bncj Brak 
Frage offen, ob dieses System ; endlich ein Krankenhaus gebaut 
wirklich zu einem Fortschritt j werden, in dem die Patienten 


frommensten Waffensy^emen. I ^ {n W|ff und dctofnfer . 

mit Wohlwollen aufnehm«. Verhandlungen zwischen den 

3. Israel wird sich von si=h ! . ^ . ...... , 

aus um 


beiden Regierungen vereinbart 
; werden. 

5. Die Regierung der USA 


Erdölbedarfs auf normalem We- 
ge bemühen. Für den Fall, da» I ni ^ Pdäss Israel^ “irit 

Is TL aU . , . dMS i m 1 dcr Durchführung des Abkom- 

Bedarf nicht «ehe™ kann. wird. ^ ^ ^ Agyp . “‘™“ 

die Regierung der . , te[) j; c Verpflichtungen aus dem 

dem ihr diese Tatsache von ^ EntflKbwnevlbi:omm „ vom Erdölarbeiter voo Abu Kodes 


raten. .. . 

11. Die Regierung der USA 
und die Regierang Israels wollen 
baldigst, möglichst innerhalb von 
zwei Monaten nach der Unter- 
zeichnung dieses Dokuments, ei- 
nen Plan zur Sicherung einer 
Hilfsaktion für Israe! im Falle 
eines Notstandes ausarbeiten. 

12. Es gilt als Standpunkt der 
Regierang der USA, dass die 
ägyptischen Verpflichtungen ent- 
sprechend dem ägyptisch-israe- 
lischen Abkommen einschliess- 
lich der Durchführung, der Gül- 
tigkeit und der Datier von kei- 
nerlei Aktionen oder Entwick- 
lungen zwischen anderen arabi- 
schen Staaten und Israel ab- 
hingen. Die Regierung der USA 
betrachtet dieses Abkommen als 
völlig selbständig. 

13. Die Regierung der USA 
stimmt der Auffassung Israels 
zu, dass unter den gegenwärti- 
gen politischen Bedingungen 
Verhandlungen mit Jordanien ei- 
ner umfassenden Friedensrege- 
lung gelten müssen. 

14. In Ueberemstmummg mit 
dem Grundsatz der freien Schiff-! 
fahrt auf den Meeren und der 
freien und ungehinderten Durch- 


fahrt durch Me e re n gen, die in- 
ternationale Gewässer . verbin- 
den, betrachtet die Regierung 
der USA die Strasse von Bab 
ei Mandeb und die Strasse von 
Gibraltar als Internationale .Was- 
serwege. Israels Anspruch auf 
freie und cm gehindert© Durch- 
fahrt durch solche Meerengen 
wird anerkannt. Ebenso erkennt 
die Regierung der USA das 
Recht Israels auf freien Flug 
über dem Roten Meer und über 
die erwähnten Meerengen an 
und will auf diplomatischen We- 
gen die Durchsetzung dieses 
Rechts versnoben. 

15. Für den FaB, dass die 
UNEF-Ein beiten oder eine an- 
dere UN-KÖrperscbaft ohne vor- 
herige Zmrtmmnng beider Ver- 
tragschliessenden des ägyptisch- 
israelischen Abkommens und der 
USA abgezogen werden, bevor 
dieses Abkommen durch ein an- 
deres Abkommen ersetzt wurde, 
sind die USA' der Ansicht dass 
dieses Abkommen dennoch in 
allen seinem Teilen in Gültig- 
keit bleibt. 

16. Die USA nnd Israel kom- 
men überein, dass das Proto- 
koll mm ägyptisch -israelischen 
Abkommen nicht unterschrieben 
werden und nicht zur vollen 
Durchführung kommen soll, be- 
vor der amerikanische Kongress 
die Verembaningen über die 


Aufgabe and die 
Vorwamstatioaen 
dem Zusatz. znm Abkom 
stätigt hat. Die USA hs-^' 
Regierung Israels davor - 
richtet, dass sie die - 
mutig der Regierung /V- 
2 Xi diesen Vereinbarun ■ 
laugt haben . 

DER GEHEIME ZU 

Zar Frage der müh. 
und TrtrtscüaftUcbea I 
Israel übermitteln die 
Intel die folgenden I . 
ten der getroffenen i 
mögen. 

Es wurde mit den L 
einbart, die Verteidigt ’ 
Israels durch die Liefet 
modernsten Ausrüstung 
das Flugzeug vom Typ 
wahren. Die Regierung 
stimmt einer baldigen 
che zur Untersaohnue 
raeüseben Wünsche a» 
rang modernster Amr 
darunter die „Petsh 
den-Soden-R&kete mit 
tionellem Sprengkopf. 
Absicht einer Bcwülij 
Die US-Admmistration 
Kongress der USA vor 
Jahr die Anträge auf 
sehe und wirtschefüic - 
zur UnterstStzsmg der # 
sch« und wjrtschaftli' 
fondemisse Israels an 
guug vorlegen. 



MIWWillyinillWIWWIIilWWyllllllWlilillllillililililWIM M IIIi ylWWWW 


Erste Gruppe der Erdölarbei 
von Abu Rodes wurde entlas 


Vertreter einer italienisch©« 
Firma, t&e an der Erdölgewin- 
nung in Aba Rodes beteiligt 
war. sind in Israel eingetr off en, 
am die Übergabe der Erdölfel- 
der an Ägypten roraAemtcs. 

Ein Reporter sah zwei <£e- 
ser Vertreter in einem Cafe von 
Tel Aviv zusa m mra mit Mor- 
dechai Friedmann, dem ernten 
Direktor der „Netiwej Neff 
konpte aber keine Einzelheiten 
über den Inhalt des Gesprächs 
ermitteln. 

Inzwischen erhielten 4c 


ren kann. 


der nun begonnenen V erhandlun- ; unter Beachtung aüer rdtfions- Israeb „„geteilt wur-^ = “ ,l * ^ Ul ^“r’ ^Hibre Entiassmigsschrelben. Nach 

sin. Sbcr die Einzelheiten fuh-jsesetzjichen Vonebnftm b ' hM - ; d ^ die Jchfolaeod zafeBhrten J i. anu " 19 .' 4 V™' , d “ welchem Terminplan diese Ent- 

«■ ^epHegt «erden. | di? 0a . J!r von Transport israel^cher Fmchuü- lxmraMlnm P der j^ elhrej 

!fB M iahten treHen nobriJe- 1 i »eitergehen »he^ Vo^ 
der V ertragschliesscnde dÄSC ’ nrögli 'ht har 1 tc aucb Zw Drnstem, der 

Regelung durch Milteüuns ein; £ ^ Rp!;j d „ WA j Enerpebemer der Regierung 

.Jahr zuvor jederzeit aufbeben ; . . w • i nicht angeben. Es ist aber offen- 

Das Inn c nmimsteri um hat den l Afnla begebt in der nächsten : t i 51 M^nung mit fcra . : 

Plan aufeegeben. eine Dach- j Woche die Feier des 50jährigen ! a) 'wenn da* Erdöl, das U- .' S ^ folper,de ^^OTimen j 
Stadtverwaltung für die Haifa-’ Bestehens. Auf einer grossen j rae] zur Deckunc seines ?e- p- d Ag> ^!f n en “S u,iecr ! 

Bay zu schaffen. Statt dessen • Festvereamtnlung wird Minister-! „onualen 'internen Be-." SLfaehM 

soll nur ein Zweckverband ge-| Präsident Rabin sprechen. ; darfs benötigt, infolge von *’ 


LANDESPANORAMA 


bar daran ' gedacht, diese Ge- 
sellschaft, die sieb fast nur der 
Erdölgewinnung in Abu Rodes 
widmete, ganz aufzuiösen. Den- 
noch kann sich diese Liquidie- 
rung noch ein ganzes Jahr hin* 
ziehen; w«a auch für die Aus- 
rüstung der Gesellschaft, die 
»ch in Abu Rodes wie auch 
in anderen Teilen.' des Landes 
befindet, ein gewisses Wartungs- 
personal erforderlich ist, bis ei- 
ne andere Verwendung der Ge- 
rate gefunden werden kann. 

Der gegenwärtige Generaldi- 
rektor von ^letiwei Neft”, Dr. 
Michael Kisch, hat an den Be- 
ratungen der militärischen Ar- 
bejCskommissioD in Genf tefl- 
genommen und wird heilte nach 
Israel zurückkehren. Sofort nach 
seiner Rückkehr weiden die Ero- 
zelheitea über den Abban der 
israelischen Ausrüstungen in Abu 


gründet ■werden, der einige zen- 
trale Aufgaben, wie Verkehr,, . . _. . 

Mullahfuhr. Kanalisation 1 Kw .l«>™r Gründen* endlich anspe- 

Übernehmen soll. 


Karmiel soll zehn Jahre nach 1 ^ uaniit *!. ive ^„ . ! muD Z des Abkommens ist die 

denen die USA nicht ^teriie-; ^ ensnß &<■ USA bereit, sich 
gen. auf normalem Wege muht; mh Ur ^, nh ^ r 


Bürgermeister Kollek hat auf 
den Plan verzichtet, ein altes Tor 
auf dem Russenplatz in Jerusa- 
lem. das bei Bauarbeiten zerstört 
wurde, wieder aufbauen zu las- 
sen. In einem Schreiben an d>e 
Ballgesellschaft „Rassco” erklärt 
der Bürgermeister, der Wiede- 
aufbau würde 80.000 JL kosten, 
doch diese Summe würde ver- 
schwendet sein, da das Tor In 
einigen Jahren im Rahmen nener 
Strassenbauten nieder cingerisseu 
werden musste. 

Die sanitäre Aufsicht über Ge- 
flügelschlachthäoser. Restaurants 
und Sleakbars in Haifa ist nach 
Meinung des städtischen Inspek- 
tors Han Peri völlig ungenügend. 
Er empfiehlt in einem Memoran- 
dum eine Reihe von Verbesse- 

rungsmassnahmen, unter ande- 
rem die Schliessung mehrerer 
Geflügelscblacbrerelen. 

ReUgkmgnlnistcr Raphael hat 
eine Kommission eingesetzt die 
rfch mH der Wiederhetstellong 
des alten Friedhofs von Safed 
befassen soll. Dem Ausschuss ee- 
hören ein Architekt ans Safed! 


_ . - . ' Verleizanc irgendeiner B esnm- 

Beschranknngeu. ) w Die Fa.anzmimsterimn tot die 

Eingabe des Landesverbandes 
der Kauft eole, die Verpflicbtung 

4i/.uuv,i- . ftes c.'vfnr? d^frir 1 1 — «**-■ | zur vollen Buchführung anf ti* 

wie geplant, erst 8.000 erreich-; _^8 lcrun S w 1 ne mögliche Aktion der ame - 1 uen späteren Termin zn verle- 

te. Jetzt sollen 3.300 neue Wob-! ^7-?; f 3 ®”' ” c ^' n rifcanischen Regiennig zur Bes-: gen. ablehnend beantwortet. 

"bw «erden nnd *-i b»».| ^ ^ 


baut werden, nachdem die Ein- 
wohnerzahl anstelle von 20.000, 


. .. - mH Israel über die Bedeutung 

gekauft werden kann wird ^.dieser Verletzung und Über ei- 

n A— f TC i eAfrti-r ^ 


VOLLE BUGMFUEHRUHGSPFLIGHT 
TRITT JETZT IN KRAFT 


zn 32 Betriebe, die 1.160 Ar- 
beitsplätze schaffen können, al- 
lerdings aucb eine Investition 
von 136 Millionen IL erfordern. 

BEREITSCHAFTSDIENST 
IM ROKACH-HOSPTTAL 
Die Abteilung ffir Kinder- 
krankheiten im Rokacb fHadas- 
sa>-KrankenhaiB von Tel- Aviv 
steht täglich im Bereitschaft s~ 
dienst, wird vom Sprecher der 
Stadtverwaltung mitgeteilL 
snte Mi <iii«WHiw»i(iwneMiitMiiiiwiiwwiiMiwi»ii^^ 


Wenn Israel nicht in der Lage- g DJe Regierun g der us A 
Trans- j Wird jeden Beschloss des 


VORBEREITUNGEN FUER WEITERE 
SIEDLUNGEN AUF DEN G0LANN0ENEN 


ist. die erforderlichen 
portmittel für dieses Erdöl zu ■ l_P\-Sicb erhei tsa ossch teses stim- 
sichern. wird die Regierung der | der das Abkommen än- 

USA alle Bemühungen onter- j den oder sich zo dessen Un- 
n rinnen, um Israel die erfor- _ ausrirkt. 

derüchen Transportmittel rar! 9 . j>j e Regierung der USA 
Verfügung zu stellen. 1 wird sich nicht an Bemühungen 

b) Wenn Israel das Erdöl, j anderer beteiligen, die Verein- 
das zur Deckung sein« eesam- j harungen mit Israel stören oder 
ten normalen imenrcn Bedarfs ; sich zum Nachteil der isradi- 
erforderiieh ist, wegen eines Em- j sehen Interessen 3u wirken. 

| 10. !□ Anbetracht der lang- 

• fristigen Verpflichtungen der 
j USA zur Gewähnmg der Si- 
! cherheh und der Existenz Is-, 
raels wird die Regierung der 
USA mit besonderer Beton trag 


Der Ausschuss der Golan- 
sredJuDgen bat Voibereitnngej 
für Gründung eines neues O;-! 


Die Kaufleute stützten ihren 
Antrag auf den Hinweis, dass 
bisher noch immer keine Aus- 
führungsbesthnm ungen zu die- 
ser Anordnung ergangen sind. 
Zudem güt das vorgesehene Da- 
tum, der I. Oktober, nicht als 
der passende Termin, zu dem 
umfangreiche A Änderungen 
durchgeführt werden können. 
Hierfür wäre der Beginn eines 
neuen Steuer) obres weitaus bes- 
ser geeignet. Im Gegenteil müss- 
ten sich Schwierigkeiten hei der 
Besteuerung von Einnahmen er- 
geben, die in den vergangenen 
Monaten nach anderen Richt- 
linien registriert wurden als nun 
erforderlich isL 

Demgegenüber stellt der Spre- 


die Gründung weiterer Siedl nn- , auf alle Drohungen einer Welt- ■ eher der Verwaltung der Staats- 
gext auf der Golanhöhe fallen. - macht gegen die Sicherheit und : * - 


Mit diesen Vorbereitnngen 


wie dies schon bei ande-ca 
SiedlongCT. der Fall gewesen 
und mehrere andere Fachleute' war. Von seiten der Sochnut 

wurde erklärt, dass Wohnwagen 
aus Aufnahmezentren in der 


tes bei Jod Jonathan getroejen. i soll offeosichtlich die heftiige 
Er verlangt, dass Wohnwagen I Kritik an den Worten des Wohn- 
dorthin transportiert werden, ibanimnisters Ofer emgedSmmt 

weiden, der Befürchtungen her- 
vorge rufen batte, als ob im Rah- 
men der Vcrfaandlongen um ein 


an. 

Die Bezirlce Verwaltung Naaman 
im Norden lässt an verschiede- 
nen Stellen Palmen (Dekalim) 
pflanzen, um 


Küstenzone für die Zwecke der 
Golansiedlungen zur Vcrfügnne 
die Gegend zu ver-j gestellt werden können, da ri- 
schnnem. Kontrollb’eamte w*r-l ne Anzahl von Wohnwagen &ei 
den eingesettt. uro Beschädigung ist. ln Kürze dürfte eine Ent, 
der Palmen zu verhindern. 1 Scheidung der Äderung über 


Abkommen mit Syrien die Auf- 
gabe von Golansiedlungen un- 
vermeidbar wäre. Mehrere Rc- 
gienrngsmitglieder haben mit 
aller Deutlichkeit erklärt .dass 
nicht einmal die Absich; be- 
stünde. 


die Selbständigkeit Israels eio- 
gehen. Zur Erlangung einer ob- 
jektiven Beurteilung wird sich 


kleine 


asm 


nahmen durch die Steuerbehör- 
de rechnen. 

STRENGERE 

STEUERUBERWACHUNG 

Vorn 1. Oktober an sind aoeb 
strengere Nachprüfungen der 
Steuerbehörden zu erwarten. Mit 
Ende dieses Monats läuft die 
letzte Frist ab, die zur Berich- 
tigung der Steuererklärungen ge- 
währt wurde. 

UHimmmiimmmimmmm**— ****** *** 


t - 


Rodes bekannt seim. i ' 
angenommen, dass ei 
Tefl dieser Enrichtm 
verbleiben muss. Led - 
Erdöl, das bis vor km 
gefördert wurde, kan 
Tan d e s z eutrum abtr- ' 
.werden. .... • 

Angestellte, die aus 
dM -, znifeökkehrteri. ' : 

dass bisher 100 Auge:' - . 
teüangen über Entlass. 
Entschädigungen erb . 
ten. Dagegen sind F . . 
in Abu Rodes Reinig 
ten durdigeführt ha.’. 
Zabilligung von En 
gen entlassen wurde 


t-j'T 
U ' « j 


ALLUN: FKUEitEB 
DER UKUD AJ> 

Ais Israel nach I 
tagekrieg die ErdÖlfi 
Abo Rodes begann, 
der Ukud-Führer . 
rael solle anf 
verzichten, damit ui 
druck entstünde, die',' 
insei wurde -nur 
ErdölqueDen zu gewi 
an erinnerte Aussen. 
gal AJIon bei eäm 
in Haifa. 

Der Minister zoj 
sem Zitat . die Scbln 
da» der Likud jetzt 
hat. gegen die R& 
Erdölfelder von \ a: 
protestieren. Er vens. 

auf die Zusicherung 
rael von den USA “ 
seines Erdölbedarfs e 




f * *f * ******¥*vw*iitett0 


FARBEHPRAECHTIGE „CSARDASFUEI 


facl) — Farbenprächtige Ko- 
stüme. beschwingte Melodien n. 
vor allem nach der Panse hoch- 
klassiges Eiskunstläufen bietet 

das Europa-Eis-Thearer im Sport- 
stadicm lad Etijahn bei der Auf- 
führung der „CsardasfÜratin" von 


voll macht ist der K 
sehen dem Eis eis 
dem israelischen Kl 
seits. Besonders intet 
ten m diesem Zus 
die AufTührun^en in 
wa sein, wo das Es-. 


einnahinen fest, dass der ur- 
sprünglich auf den 2. August 

fest gelegte Termin bereits ver-|ten, Sprünge, Tänze and Hebe- 


Emmerich Kalman. Unter der; ben Jerusalem and 
Leitung des Welt- und Europa- 
meisters und OlympiamcdaiDen- 
gewznners Hans-Jürgen Bäumler 
zaubern 65 Mitwirkende Pirouel- 


schoben wurde, um den Kauf- 
leuten die Umstellung zu er- 
leichtern. Nun ist auch diese 
letzte Ueber gangsfrist abgeUw- 
fws and es besteht keine Mög- 
lichkeit mehr, einen erneuten: 
Aufschub zu gewähren. Vom 
1. Oktober an muss daher die 
j Verpflichtung zur vollen Bnch- 


• Philipp det Fach mann kauf « j Führung in Kraft treten- and 
Möbel, Frigidair e. fdevirioas ‘ Kaufleute, die sich an diese Be- 
über derartige tsraeli-j appnrate. — ieteton 83281 8 i Stimmungen nicht halten, müssen 
sehe Verzichte zu verhandeln. [ abcafe : 873223, imix der FiTTCffha^mg ihrer Ein- 


figuren auf das Es. 

Es gläpzen and glimmere die 
Kostüme der Geschwister Bütow, 
es dröhnt der etwas zu stark 
eingestellte Lautsprecher und 
nach einiger Anlaufzeit bieten 
auch die Läufer ansprechende 
Leistungen. Vielleicht hat man 
schon besseres ESsbaUett gesehen, 
doch wohl kaum eine schönere 
zusammenhängende Operetten- 
Auffühmng anf Es. Was) die 
Sache natürlich besonders tdz- 


gastieren wird. 

Für die Israelis, c . 
kunstlaof nur vom ' 
und auch da mir v j 
aufreibenden Wen] ' 
kennen, bietet das Ei*. • 
ne willkommene j* 
und vielleicht hat c \ 
Btmdesr^nerung, als 
schloss, die Eisläufec. ■ 
zu senden, anch ein 
die Landesrinwdmi • 
scher Abstammung 
nicht nur altvertraa : 1 
sondern auch dem J j ’ 
der begegsoir wem) : : 
fessoneller und dah* ' 
JFoa ^ 
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lini-Abwertung and was weiter? 


Querschnitt der Wirtschaft 


Wirtschaft des LandeS hat. * Von E. JACOB nes wirtschaftlich en Kriseopro- 5 

-itte Mini- Ab Wertung von [ ■ inrinunmmr-i iwimr- -inrnnnnm- juuir mi n nn r nnrnr na — r gramms 'derienige Teil unserer ■ 1,13 Ma,Iardei1 . m tIcr 

2% mit völliger Ruhe! Jen teine. wirkliche Export- gramm aufstellen und eine Ein- Industrie «.fördert werden, der 3 ch * n ^* it des Vorjahres. Bwm 
XHninm. und wahrschein-l aofgeb^ui sverden. :• tommens-Politik vorbereiten w,ortwaren durc v ■ bKh,str,ecx P ort lohne Dn- 

r erden auch weite« Knre-I D® ABSATZKRISE soU. bei der alle in gerechter ew«n SS. S InaIrten, 1181 *» 

-erungen dieses Umfangs! , W W®L T Weise 21101 Tragen der Lasten NatQrlich muss dabe ; -e- 3 TJZ ^ ** D *^ an ^ e T 

• Vjrtscbaftsfeben ohne wei- 1 Nicht mit Unrecht fuhren Re- herangezogen werden sollen. An- achtel werden , dass Em„. 2 ausfuhr war ““ 6 - ruct ' 


Von E. JACOB 


EXPORT: Der Warenex- 

port in den ersten seht Mo- 
naten von 1975 hat sich tun 
mir 6% erhöbt and zwar atzf 
IL. 1.2 Milliarden gegenüber 
1,13 MUHarden . in der glri- 


■ geschluckt” werden. 

t einer KursumsteUung von', d “ **9°*'* Industriewaren) rer Zahlungsbilanz kann sich ei- SSJeTft*^ erfolm‘und‘d^ls 
Prozent gibt es eben kei-, aof . * e internationale Wirr- j ne ■ künftige Einkommenspolitik ^ nicht unee . - 


gierungsstellen 


Stagnation I gesichts des Zustandes in unse- 


gung im Lande zu konkurrenz- g 


~ rrozeni *»« « eben kei-, «* sie nicht mit wirtschaftlich unge- 5 T JS 

Tegung und selbst bei der! f“* ^ Almtzkrwe zunick, mcht m der Leistung weiterer rechtfertieten Subventionen ver- S 

•tung um 15?* vor eini-l 1,1 diesem Zusammenhänge Teuerungszulagen und der Erbö- buDd „ ist. die nur ein» nP „ P 3 “ * Ausfuhr laodwirtschaft- 

nren tim Anschluss an die! scheint sich eine weitere Hoff- hung der KindergeMsStze er- Wohlfahrt^irtschaft zur Fol-e 3 ücher *"* *" den 

■unc des Kurses des briti-t * lune ^ trfgrrisch zu erweisen, schöpfen. Der Staat bat sich in haben kann ” 3 «st« 1 Monaten 198 Mil- 

»fundesj batte es Leine be-! 0 ^ 1 ' 5 “ Regierongs- und Wirt- den Jahren 1974 und 1975 ge- D ; ese ^ al| ande _ 5 JJJ« n D °“" J 33 

Erregung gegeben. hauen die Un- JN ji S<m£>oVrik und re * ^ ^ Sfc ist rajt - 

-Abwertungen von Dm- “^g <ks Abkommens WoMhta beschaff und je« d „ prod^onskonen 3 Die 

von Prozenten, verbun-- 11111 der Europäischen Gemein- ist die Zeit gekommen prodnk- . 3 ,S,<yBerang ran 49 D,e 

t wesentlichen Preiserhö-! sc * la ** ^ Beginn eines neuen finn wirtschaftlichen Pläneal “" d . ** ArbeIlS |3 Ausfuhr von Zitrusfrüchten 

wühlen die Bevölkerung Zeitalters gefeiert. Jetzt sehen zum Durchbrach zu verhelfen. ßZ1 P 111 ' r u cn, g stieg von 92 auf 136 Mülio- 

id die Regi-mng bat wir * dftSS diese Meinongen picht Wenn die Regierung ein wirt- Finanzminisier Rabinowiiz er- * nen Dollar .der Export ande- 
Jass sie diesen Weg an,! *®«* die WirkRchkeit bestäfigf scbaftliches Krisenprograrmn an- k ] firte einmal, dass wir schon ei- 3 rer Agrarprodnfcte von 41 auf 

vermeiden sollte. i werden. Die schon eisgetretenen nehmen sollte, so muss dabei die ni 8 e ..heilige Kühe" geschlach- 3 62 Millionen Dollar. 

_ [ Zoll Veränderungen za Gunsten Ausfuhr unter allen Umständen tet haben, dass aber noch ganze ■ 

.EINE WIRKUNG ^ «Israels haben unserem Export an erster Stelle stehen. Nutznies- Herden solcher Kühe bei uns * EXPORTFOERDERUNG: 
Tageszeitung hat den Fi-, nichts genützt.’ Vielmehr besteht ser dieses Planes müssen die Ex- henmüaufen. Wenn sich Me- * Das Handels- und Industorie- 

nister dafür gelobt. dassj d ; e Gefahr, dass d. EG-Vertrag portenre der Privatwirtschaft «hei dazu bereit erklären wird, 3 “««listeriiim halte sich die 

m Juni beschlossene Pro-j^f cb «nseifig gegen Israel aus- und des Histadrotsektors sein, mit Han'd an die Beseitigung 3 Ausfuhr nach Japan. Südaf- 

-von sechs Mini-Abwer-j wirken kann: Die in ihm vorge- und alle übrigen Bevölkerungs- ‘h'eser wirtschaftlich schädlichen 3 •*«. Veneznela und Eqoador 

konsequent durchführen ise henen Tmport-Erl eich ternnge n teile (einschliesslich der Ar- -heüigen Kuhherden” zu le- ■ 2001 ^* el dieses Jahres ge- 

- achdem wir jedoch schon' we rden die immer .^infufarsüch- beiter) haben sich Beschränkun- f* n - da ™ können wir hoffen. ■ macht- Tatsächlich gelang 

- iirsveränderungen hinter) ^“ Wirtschaft Israels zu mehr gen aufznerlegen, die am besten ^ das Krisenprogramm uns 3 « den Export nach all diesen 

ben. bann und d arf ge - j Importen veranlassen. mit der Parole „nationales Ex- endlich einer Verringerung des|3 Ländmi u " efwa 30 b,s 

«*/erden. welche Wirkung i Manche Wirtschaftspolitiker in portopfer" bezeichnet werden «wigen Krisendefizits und einer [3 40 ^ 20 steigmi. 

Iperaü'onen gezeitigt »»- 1 tmserem LantL- beschränken sich könnten. f Steigerung der Ausfuhr näher!* INDUSTRIE: Mit einem 


,r-f hV. 


Mat*. 1 1 fp * lMKII,W &ezemgt n*-i ünserem Lande beschränken sich könnten. Steigerung de 

I n Ap. L v J • ) an ^ d ‘ e Formel .JJoffen und Praktisch gesprochen heisst bringen wird. 

v I 8 \ { U ft r Kt5tc| l, ua 8 en müssen an-j Harren" und möchten gern das dies: Wenn eine Abwertung in 

9 v * des traurigen Zustandes) Ende de r Wirtschafts- und Ab- Hohe von 10?? vorgenommen 

9 « Zahlungsbilanz und ■ satzkrise in der Welt abwanen. werden sollte, so sollen die Fx- Iw 

Vk _^ etr0 ^ en werden: D ie !Aber wenn wir uns damit zu-j portenre und grossen Industrie- 

f.rlt.l V* N Vt iliUC rr werTung . ^ at an dem I frieden geben werden., so wird fiimeh nicht mit Ausgleichsabsa- 

‘irtschflftlichen Defmt u.l Tsrael als kl«ner und schwacher ben auf die Waren belastet wer- JB 

- iickgang der Detnsenre- : Lieferant gegenüber den Indu- den, um ihre KapitaTdecke zu BB 

tr. 1 r.y.Ti»fr? sm. ■ ■ tichts geändert, ferner fet[ strie-Ctlganten bei einem neuen stecken. 

w «N » aoütf ' ^h! gestiegen, son-j Export-Ansturm wenig zu beste!- Die Regierung soll alles tun. Die Ansfuh 


EXPORTFOERDERUNG: 


MR einem 


Kostenaufwand von IL 65 
Millionen wurde die Fabrik 
.Magen-Plastik* des KiMmtz 
Magen im Negew gegründet, 
die- verschiedene Hanshaltsar- 
tikel ans Plasfik herstellt. Die 
Fabrik ist dem Verhaiid der 
Kfbbafcdnduslrien ugescUos- 
sea_ 

WOHNUNGSBAU: Bis 

zum April 1977 soüen in Ofi- 
ra ( Scharm -el-Scbeichl 590 

Wohnungen gebaut werden. 
Die VVotmiingen för Fach- 
leute werden vermietet wer- 
den. Interessenten für E- 
RentmrKwobmmßcn Wniwi 
die Wohnungen kaufen and 
zwar zu Bedingungen, die et- 
wa den Kosten in Ejlat ent- 
sprechen. 

PRODUKTION: Die In- 
vestition von TL 85 Millionen 
in das Stahlwerk von Koor 
bei Akko bat bisher nicht die 
erwarteten Ergebnisse gezei- 
tigt Die am W&rk beteiligten 
deutschen Investoren sind mH 
der Entwickelung sehr un- 
zufrieden. Die Arbeiter er- 
reichen am Tage mir 4 bis 5 
Giessenivotgänge während 7 
Vorgänge notwendig sind, 
um zo einer rentablen Pro- 
duktion zu kommen. 

ARBEITSLEISTUNG: 
Nach Auffassung des Direk- 
tors des Arbeitsminlsterfmns 
Ar je GnreL war Im letzten 


Jahre ein besorgniserregen- 
der relativer Rückgang fn 
der Arbeitsproduktivität fest- 
znsteüenJDer Zuwachs betrug 
nur 3,5% während er sich 
1973 noch auf 4.5^ belaufen 
hatte. 

HAEFEN: Die Hafenbe- 
borde beschäftigte am 30. Ju- 
ni dieses Jahres 4775 st±n- 5 
dige Arbeiter und Angestellte, 3 
von ihnen 2105 im Hafen ■ 
Haifa, 545 in Ejlat, 2024 ln ■ 
Aschdod nwd 101 im Haupt- 3 
büro. Für das Budgetjahr S 
ab 1. April 1975 sind Ein- ■ 
nahmen in Höbe von IL 708 S 
MOlionen and Ansgaben kn g 
Betrage von CL 703 Millionen g 
vorgesehen. 3 

SOZIALVERSICHERUNG: 3 
Im Jnli zahlte die National- 5 
versiehe rang (Bi (nach Len- g 
mi) an über 276 000 Personen 
Alters- und Hinterbliebenen- 
renten. Davon waren fast jjj 
214 000 eigentliche Altersren- 
ten. Etwa 15 500 Neueinwan- i 
derer erhielten ausserhalb der 
eigentlichen Bestimmungen 
Altersrenten ousgezahlt. Für 
die ansgezahlten Summen 
liegen Angaben für den Juli 5 
vor and zwar beliefen sich g 
die Leistungen für sämtliche g 
Kategorien an .Alters- und 
Hinterbliebenenrenten auf 5 
fast 153 Millionen EL. 


m .«oiiei: 
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Nahrnngsmittel - weiter einer 
der wichtigsten Exportartikel 


n tucni gesnegen. son- j Export-Ansrunn wenig zu bestel- Die Regierung soll alles tun. Die Ausfuhr von Nahrungs-I Export von frischen und bear-| Schaft passen sieb dem stetigen! stration halten: 
ist eher im Rückgang , km haben. . Unsere Regierung um notwendige Pnrfaerhöhungen ImRteln war zwar in den letzten; beiteten Nahnmesmineln zusam- i Wandd der Bedürfnisse der eu-id) Die Erweitern! 


• kt kj ^ üaben - Unsere Regierung um notwendige Preiserhöhungen mittein war zwar in den letzten) beiteten Nahrungsmitteln zusam- Wandel der Bedürfnisse der eu- d) Die Erweiterung von Betrie- 

i. Nach den Vorstellun- um j die Wirtschafts-Institutionen in möglichst engen Grenzen zu Monaten wegen der internatio-j men in diesem Jahre auf S 365 ropäischen Märkte an and ben für tiefgekühlte Nahrangs- 

Regtertmg hätte das des Landes müssen schon jetzt halten. Aber die Preissteigenm- nalen Absaizkrise rückläufig, i Mill. beläuft und der von bear- neben der Ausfuhr von Luxus- mittel, einschliesslich fertiger 

/5 des .Jahr der indu- Schritte planen, die unseren Ex- gen. die sich aus dieser Abwer- aber dennoch wird dieser Wirt-, beiteten Nahrungsmitteln . allein Nahrungsmitteln für bestimmte Mahlzeiten und Speaalpro- 

Ausfuhr” f nn porteur^j^eue, .zusätzlich«; jjnd ^.tting ergeben, sollen tifchf Ge-; schaftszweig weiter eine sehr 198Ü die. Ziffer vön >(Ki J .Mni. Länder mit Einkommen, die! dukte. 

wtcfctanx zeigt ein yofug' wirÜich'attraktive. Vorteile ein-j ^enstand einer Teuerungszulage ; wcsenükhe Rolle spielen. Für Dollar erreichen würde,’ . einen solchen Liöcns gestatten. Das Hauptziel, welches sich 

Bari: Dfe I^Mpuukte ta gaumen .können. | sein, and gerade darin soll sich | Januar 1976 wird die nächste! ... steigt in zunehmendem Afasse; das Organisationskomitee ltlr die 

sfnhr sind gerade Seim Die drei geplanten weiteren) das ..nationale Exportopfer” do-l (dritte) israelische Nahinngsmit- 1 Die Leistung der Nahrungs- die Ausfuhr von Lebensmitteln ! Dritte Nahrungsmittel-Woche 

port zu finden. — Die ^ Mini-Abwertungen in allen Eh-j kmnentieren- In ähnlicher ?e- telwoche (Food Weekl in Tel mittelindustrie erscheint beson- des täglichen Gebrauches wie 1 gesetzt hat. ist die Erweiterung 

ie grosse Nachfrage nach . eine znsäfzticbe Son- j eigneter Weise sollen Selhstfin- Aviv vorbereitet, und der Leiter j ders eindruckvoU. wenn man be- 1 Tomaten- Produkte und andere i der Märkte für die Nahrungs- 

hen Orangen und der ge- 1 drrabwertung In Höbe von we-jdige belastet werden, die nichts der Nahrnngsmittel — Abteflung denkt, dass 1974 ein Jahr ent- , Sommergemüse .von Konserven j mitidproduktioti. Zu diesem 


-#»■ 


Absatz von FruchtsSf- j,dgstens zehn Prozent scheint) mit Export zu tun haben. Eine des Handelsministeriums A. Ben scheidender Umwälzungen für) und Rohmaterial für die Nah- i Zweck einigte sich das Komitee 
lge der gewaltigen Hitze- dringend erforderlich zu sein, nmi solche Politik würde die Expor- Mosche gibt im folgenden einen! die israelische Nahrungsmittel in- j rongsmittelindustrie (Extrakte.) auf die Auswahl gewisser „Ziel- 
. Europa haben das Bild ®e Rentabüi&t and Attraktivität teure fördern und würde ausser- UheibBck ueber »Be Pläne rar' dustrie war. Wie erinnerlich,) Essenzen, etc). i markte", wie: Iran. Österreich. 

Samtexportes etwas ver- der fsnulischen Export-Wirt- dem J=lrmen, die sich bisher für Förderung dieses Wirt- ) brachte der November 1974 eine; In den kommenden Jahren! Ferner Osien. einschliesslich Ja- 

Aber auf solchen Zofäl- schuft zu erhöhen. Ausfuhr nicht interessierten, da- schaftszweiges. | drastische Steigerung der Le-; rechnet man mit einem Absin-iPan. 

. . DIE ROLLE MESCHELS zu veranlassen, sich diesem Ge- bensmittelpreise. sowohl infolge ken des Anteils von Zitrospro- U. a. drückt ach dies in der 

y> y Der Generalsekretär der Hi- biet zuzuwenden. Sie würden Nach dcm Voranschlag, den) der Aufhebung der Subsidien als dukten in der Nahrungsmittel- besonderen Bemühung um Kän- 

W JJJ stadrut, MescheL bei dem sich dann von Belastungen verschont israelische Ministerium für) auch infolge» der Abwertung. In ein fuhr aus Israel und stattdes- fer, Exporteure and Repräsen- 

P > ^»5 wirtscbaftspoli tische Einsicht, bleiben, die auf Selbständige fal- Handel und Industrie Führ die j den Ausfuhrländern — besonders sen mit einem Ansteigen der amen aus den genannten Län- 

iW AN yfma and, mft Vöspätung. fco, die sich nicht mit Export Nahrungsmittel-Woche im j in West-Europa, in Verbindung Einfuhr von Tomaten. Mais und dem aus .Zusammen damit hat 

Israel National Xj durchsetzt, hat verlangt, dass beschäftigen. fahre 1971 ausarbeitere, wurie, mit der dort herrschenden Wirt- anderen Produkten. Schon in sich jedoch der israelischen Nah- 

^ 1 die Regierung ein Krisenpro- Daneben muss im Rahmen ei- die ? I5be dcr Ausfuhr von vei-j schaftslage — verwandelte sich | diesem Jahre wird die Industrie rungsmittelindustrie und Land- 

arbeiteten Nahrungsmiltelpro- der Markt von einem Verlaufs* an die 150.000 t Tomaten ver- Wirtschaft — durch das Inkraft- 
US-BANKEN WERDEN OHNE RAEUBEREIEN dukten für 1975 auf etwa 110' in einen Einkaufsmarki. Die is- j arbeiten. Allerdings ist hier in l treten des Übereinkommens mit 


Israel National 


fl JUl* * ** i! ’ 
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Inderin und Leiterin : 
DIS DE PHILIPPE 

SAISON 1975/1976 

Fdttficbe 
Saison-Er öffn ung 
3RAEL-PREM1ERE 


»twB- Binjane Ha'utna 

KME 
exotische Oper 
Leo Deübes 

Aviv: 

25.9. — 27.9. — 

C W B O A T 

Musical mit dem 
(astäsefa en Erfotg 

EF1N MARIZA 


FRAV1ATA — Verdi 
■erdienst für den Karten- 
:of: Tel-Aviv, AITenby I, 

57227. 

issigusg für Arbciterräle. 
£rerm3srigung für Grup- 
SchtHer und Jugendliebe. 
d-Soldaten sind bererii- 

Exnladrmgskarten nnr 

Rain Hslr Td-Avrv za 
Item 

ässigte Karten an der 
rnkasse eihSItücb. 


nnv plfHTpüT” Mill. Dollar eingeschätzt. j raetische Nahrungsmittelindu- j den letzten Monaten eine ge- der europäischen Wirtschaf tsge- 

„LRLEJLIlirjVl iq 7 i niv>r stT ^ e bewies ihre Kraft und FS - 1 wisse Aenderung der Tendenzen mednschaft und den bedeuten- 

Fuhrende amerikanfaeöe Zeitungen machen darauf aufinerk- jx™*™ ^ “*7^ higkeit, ach den veränderten ein ge treten. den Zoüermässigungen. die der 

sam. da» grosse Banken an ch ohne spektaknl&re Raubüberfälle «ie N^n^mittetin^- MarktTerhäItnissei1 anzupassen Ein weiterer Grund für den Europamarkt israelischen Pro- 

dnreh gerissene Gauner jedes Jahr um Riesenbeträge ^erleichtert' “o ^ MniDoHar. d.b. ^ *«>tt der Schwierigkeiten, Erfolg und Fortschritt der Nah- dukten gewährt — der Weg zu 

werden. .• . ... sie erreichte annähernd 130 Mill. ^ onn!e s5c }hre Ausfuhr erhöhen, rungsmittelmdostrie liegt in der »ner Intensivierung und Ausdeb- 

Betrügereien, durch die Ban- sich unter Mithilfe eines Baak- _ . 7 uwachs VOn 2 3 % Einer dcr Hauptgründe für den Errichtung nener Industriezweige nung der Ausfuhr nach dem 

■ken um viele Millionen Dollar angestellteu durch Austausch .. . . Dement- der Industrie liegt in der und der Einführung neuer Pro- europäischen Westen geöffnet, 

geschädigt werden, haben _ ; n von Unterschriften Zugang zu ™^,. heiKi wmxle di p' Vonus5a "; Tatsache, dass der Nahrungsmit- duklionsniethoden. Im Jahre Hier schafft Israels Klima ideale 
Amerika in jüngster Zeit rapide dem nicht zu gering dooerien ^ ^ Ausf uhr verarbeiteter} te ^ se ^ t0r slCh das Vorhan-; 1974 wurden vom israelischen Bedingungen für die Lieferung 


werden. . 

Betrügereien, durch die Ban-j sich unter Mithilfe eines Bank- 
-ken um viele Millionen Dollar angestellten durch Austausch 


zngenommen. Der Schaden, der Konto eines anderen und hebt MnftriTmy< . m ; npi . rTV ^ nt - tff ^ densein einer entwickelten ört- Ministerium für Handel und In- von frischen und verarbeiteten 
durch gewaltlose Betrügereien davon ab. Dollar her- licben Landwirtschaft stützen dustrie Investitionen im Werte Nahrungsmitteln an die europäi- 

an gerichtet wird, ist bei weitem Die enorme Zunahme der Be- ^ kann, die in zunehmendem von 500 Mül. Israel Pfunde be- sehen Länder, 

grösser als die Verluste durch trngsschäden ist jedo ch weniger ’ Masse Rohstoffe für die Indn- wüIigL Diese waren baupts&ch- Nicht zuletzt wird auch der 

Bankraub. darauf zurUckzuf&hren. dass strie produziert, insbesondere lieh für die Erweiterung von Verbraucher bei seinem Besuch 

hr 1975 ha me ^ lr G* unMfr 1171 Werke sind. solche, die für den Export verar- Industriezweigen für die Ausfuhr der Nahrungsmittel-Woche auf 

atistrkin des daranf ’ dass die GaaHer m ~ WOHIN GEHT MAN ^ beitct werden - bestimmt und für die Rational!- seine Kosten kommen. Der 

'nvesiigation 8 eworfen sind. nun,n utni " Über 1.100.000 t landwirt- siertmg von Betrieben, um diese Grand liegt darin, dass Israels 

len Dollar sie sScfc fr ®* cr 3009 . , schaftiicher Erzeugnisse wurden zu befähigen, den veränderten Erscheinen auf dem Weltmarkt 

: eingebüsst °^ Cr 4900 DöUar ^ FaD >*?’ ” OHIN *“ 1974 in der Nahrungsmittelindu- Marfctverhältnissen standznhal- als Lieferant von Nahrungsmit- 


Betrügereien haben hingegen 71 ^ tanr * “ 5 ' <MW D lter 7 KAFFEE. Er Jahren hat sich die Einstellung tionea der Konstdidiernng von Länder, die hohe Ansprüche be- 


Baakraub. darauf zorückznführen. dass 

t „ ... . .»,( mehr Gauner am Werke sind. " — 

Im ersten HaJbiahr 1975 aa _ . .. _ 

« zsttzsrz. mm GEHT MÄN ? 

i TWhU H * bei1 ** ^ fr&Kr mit 3000 

mfolge !5 MiUgnen Dollar ^ ^ DolJar ^ FaD ^ WOHIN SIE auch fanmei 


jetzt häufig mit 25.000 Dollar 
Betrügereien haben hingegen 71 ■ * 

Millionen Dollar betragen. Die- 

se Entwicklung scheint anznhal- ■ 

WL Noch vor sechs Jahren ist * AN UNSERE AB0NN 
der Schaden nnr mit 33 Ml- Unsere Abonnentef 

Honen Dollar jährlich angege, Post erhalten; wen 

ben worden. Im ve^ngenen | mentgebiilinai in B 

Jahr bat er dagegen berate 180 ”"S cfptwmr 

Millionen Dollar betragen. Monate SEPTEMB, 

Die jährliche Zuwachsrate mittels Postanweisu. 

wird au'h für das laufende Jah^ Adresse in Tel Avi 

auf mindestens 10 Prozent ver- POB 28026 nmget 

auvJ .igL Von Betrügereien mit die Lieferung der 

Hilfe von Computern ist be- 20. September 

s >nders vid die Rede. In d.t Persönliche Mabmu 

Mehrzahl der Falle werfen je- 
doch relativ einfache Tricks an- | 

gewendet, nm zu den begehr- . JSF 

tea Dollarnoten zu kommen: j 9 _ 

man eröffnet ein Konto mit Lr 

gefälschten oder gestohlenen { 

Schecks oder man verschafft hm hhmhmmhnhm» 


der Beste. 


AN UNSERE ABONNENTEN : 

Unsere Abonnenten, die unsere Zeitung per 


der landwirtschaftlichen Betriebe lebenswichtigen Industrien und zü glich Qualität, Verpackung 

g zur Industrie grundlegend geän- Betrieben im Dienste der In- und Qualitätskontrolle stellen. 

* dert. Der Anteil der Produktion, dustrie. Von hervorragender Be- ferner die stetige Nachfrage 

5 der von vornherein für die deutung sind die folgenden Pro- nach neuartigen Produkten, die 

5 Industrie bestimmt ist, ist stän- jekte: israelische Nahrungsmfttetindn- 


Z “7 — , — .. — K S üwustne oesnmmt ist, ist stau- jeKte: israelische Nahrungsmittelindn- 

POSE erhalten; werden gebCTMl* <he ATOsne- > dig im .Anwachsen. Nicht mehr a) Ausbau der Leistungsfähigkeit strie zwingt, sich sowohl auf 

m entgeh nhren m Höbe von lL 84.00 f&r Oie 3 U bersch ussware, sondern die von Betrieben für die Heratel- dem ausländischen wie auch auf 

Monate SEPTEMBER and OKTOBER 1975 S Rohprodukte selbst sind mm-) lang von Tomaten- und ande- idem tnlärnKm-Jn ^ Markt auf 
mittels Postanweisung oder Scheck an unsere s mehr zur industriellen Verarbei- ren Gemüseprodukxen: den Standard und die Fordenm- 

Adresse In Tel Aviv, HARAKEW KT Str. 52, J tung vorgesehen. Dies wiederum b) Verdoppelung der Leistlings- gen des „verwöhnten Käufers” 
POB 28026 umgebend za überweisen, damit 3 rndustne zu fä higkeit von Glnkosefabräten: dnznsteHen. Die grossen Ver- 

die Lieferung der Zeitung auch nach dem $ einer beträchtlichen Erhöhung c) Geplant ist ferner die Errich- kaufsorganisationen d. Welt, die 

20. September 1975 zogesichert bleibL % LeKtnngsfähigkat. um tmt tnng emep Reihe Gross- keine Käufe tätigen ohne vor- 

Pereonlkhe Mahnungen werden bMS TösandL 5 ■ 

■CHA.G SAMEACH I l-'rint* nn Ausland ion- 


, ISRAEL NACHRICHTEN” 
CHADSCH0T ISRAEL 

Vertnebsabtejimg 


3 lieber Produkte im Ausland kon- 
5 kurrieren zu können. 

3 Auch in der An der für die 
Ausfuhr bestimmten Waren zeigt 
| sich eine wesentliche Verän- 
m dernns. Industrie und Landwirt-, 


betrieben für Fleisch-. Geflü- hergehende gründliche Qualitäts- 
gel- (ojl auch Truthahn-) profung und die auf der Erst- 
-Produkte, von welchen ein Massigkeit der von Sinen ver- 
grosser Teil für die Ausfuhr kauften Waren bestehen, stellen 
bestimmt ist. Die Herstellung einen Ansporn für die israelische 
wird sich strengstens an die Nahr aa g siiti ttelindcstrie dar, der 
Bestimmungen der amerikani- sich auch für den israelischen 
sehen Food ® Drag Ad mini- Verbraucher von Verteil erweist, 
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Donnerstag, 18. 9. 1979 


Frankreichs Volksfront redet 
mit verschiedenen Zungen 

Frankreichs wirtschaftliche, bar wird. Vor altem aber war i geblichen Partner des Volksfront- 
Krise hat bisher die ianenpoIi'| Frankreichs sozialistische Linke bündnisses in einer für Frank- 
tischen Gegensätze im Lande j bis 1972. als sie das Zweite | reich so lebenswichtigen Frage 
nicht zu mildern vermocht. Ge-J Volksfrombündnis einging, fast [wie der Ankurbelung der Wirt- 
rade die derzeitige Psrlamemsde- j immer bereit gewesen, uju den j schaft auf gemeinsame und anf- 
batte über den grossen Sanie- Preis kleinerer Zugeständnisse 
ningsnlan der Regierung zeigt ; v ™ seiten der das Land meistens 
deutlich, dass die ahen ideo-j regierenden Mitte sich an ,.bür- 
logjschen Scheidelinien unver- i gcrlichen" Regier” neen zu be- 
mindert di- französische Wähler-] teiligen. Die für Frankreich ent- 
schaft trennen. Nach wie vor] scheidende Frage Ist heute, ob 

klafft ein unüberbrückbarer Cni-j^nd unter welchen Umständen _ _ 

ben zwischen der linken Oppo-| e *ne solche Bereitschaft abermals! mertzurreffen. erheblich vor den 
sitlon und der Rcgierungskoali-j entstehen konnte. 1 

tion. Gewiss haben die Zerfalls- 1 
erscheinungen im VolWront- 


einander abgestimmte Ueberle- 
gungen verzichtet haben. Oben- 
drein stiess der Sozialistenführer 
Mitterrand die Kommunisten mit 
der Erklärung seiner ..grundsätz- 
lichen Bereitschaft 1 *, mit Giscard 
d'Esiaing oder Chirac zusam- 


bündnis der Sozialisten. Kom- 


Seit Monaten scheu: die Re- 
gierung Chirac keine Mühe, die 

_ cemässigten Keise der französi- 

mu nisten und Linksliberalen J e * zt ! sehen Linken zu umwerben. Da 
bereits dazu geführt, dass amj„ ffir cinff sorialdemokrativcbe 
Mutwoch und Donnerstag die; Partei nach , kandinav ischem. 
Wortführer der Linken in der dellIschen , odcr österreichischem 
Nationalversammlung und «mSe-| Vorbnd wt „ en Jer 
nat unüberhörbar verschiedene , whichtli<:h ^ Entwicklung 

Tonlagen hatten. Doch ihre ge-j Fr3nkre ich S keine breite Grnnd- 


lage gibt, alle Versuche mithin 


meiosame Gegnerschaft zu den] 

Grundideen, auf denen die ge-; Vön vornherein wenig aussiebts- 
sarate Regierungspolitik ruht. ist ire j cb sind unter de ' n heüte in 

vorerst noch immer stärker al* 5 j Ihrer Mehrheit systemfelndlichen 
ihr Zwist im eigenen Hause. . ! Sozialisten eine ernsthafte Sezes- 
5° ~ wenn auch mit] sionsbewegung in Gang zu brin- 

gen, muss die Regierung auf den 


unterschiedlichen Graden von 
Nachdruck und Ueberzeugungs- 
kraft — die Linksparteien es ub- 
gelehnL sich an den Vorberei- 
timgsarbeiten zum Sanierungs- 
plan der Regierung in irgendei- 
ner Form zu beteiligen. Die Ein- 
ladung des Premierraimsters zu 
einem ausführlichen Gespräch 
üher diesen Plan wurde zu- 
rück ge wiesen — mit dem Argu- 
ment. sie komme so spät, dass 
nicht die geringste Aussicht be- 
stehe, auf die amtlichen Vor- 
haben noch Einfluss auszuüben. 
Der Sanienragsplan sieht vor. 
aus Öffentlichen Mitteln rund 
20 Milliarden Franc in den 
wirtschaftlichen Kreislauf zu 
pumpen und weitere 10 Mil- 
liarden Franc über Stundung und 
Erlass von Steuern unmittelbar! ■ 
In die französischen Betriebe zul g 
leiten. Erstmals seil vielen Jah-j 3 
ren will die Regierung in die- 1 £ 
sem Jahr sogar ein Loch im ■ 
Haushalt hinnehmen: rund 40 i ■ 
Millarden Franc. | g 

Wie nach den parlamentari-i ■ 
scheu Mchrheilsverhä] missen zu 1 “ 
erwarten war. hatte die Regie- 
rung keine Schwierigkeiten, 
ihren Plan am Donnerstag in der 
National Versammlung in erster 
Lesung dnrchzu setzen. Ton und 
Inhalt der Debatte haben keine 
politische Überraschung be- 
schert: Die Beziehungen zwi- 
schen Opposition und Regie- 
ran gskoali tion sind seit der 
Wahl Giscard d'Estaings zum 
Präsidenten der Republik derart 
tief eingefroren, dass ein wirkli- 
ches Zwiegespräch vorläufig 
noch immer als unmöglich 
erscheint. Immerhin hat die De- 
batte gerade diesmal besonders 
anschaulich vor Augen geführt 
.wie tief der Abgrund ist, der 
die beiden Hälften der französi- 
schen Wähler im heutigen Frank- 
reich voneinander trennt: Wäh- 
rend die rund um Giscard ge- 
scharten Parteigänger in der ge- 
genwärtigen Krise nur einen 
vorübergehenden Schwächeanfall 
sehen wollen, der mit den znr 
Verfügung stehenden Mitteln 
durchaus behoben werden kann, 
ist für Fankreichs Linke eine bis 
an die Wurzeln reichende Re- 
form der französischen Gesell- 1 
schaft eine Vorbedingung- um { 
der Arbeitslosigkeit nnd der In- 
flation dauerhaft Herr zu wer- 
den. 

Die Teilung Frankreichs in 
zwei der Ideologie nach scharf 
getrennte, wenn auch wiederum 
in sich nur locker zusammen ge- 
haltene Lager ist im Grande 
nichts Neues. Sie lässt sich schon 
gegen die Mitte des 19. Jahrhun- 
derts deutlich erkennen. Doch 
haben die vergleichsweise rasch 
■wechselnde Wablerlaune und das 
für Frankreichs politisches Le- 
hen kennzeichnende Fehlen 
mitgKederstarker und straff ge- 
führter Parteien —■ die KPF ist, 
so gesehen, eine höchst ^.nnfran- 
2 ösische” Erscheinung — dazu 
geführt, dass dieser elementare 
Sachverhalt nach aussen hin sel- 
ten in ErscfceääDflg getreten ist, 
jetzt aber um so deutlicher sicht- 


DAS NEUE SCHLAGWOST: 


»Rückkehr znr Industrie- Ar beit« 


Kopf. Dem sogenannten ..libera- 
len Kapitalismus" gibt freilich 
auch Mitterrand in Frankreich 
keine Chance mehr. 

^.■u-r-i^wwvW^^iwwIVWWWlIVWWIIWWVliWIlVIlMWMWIWIllWWIIIIIi n flllWt 


Se : * einigen. Wochen verkün- 
de} mauzzninister Rab.ju.*w«i? 
and Putddsmimster Barlev, 
d-s* hi der Berufsstru tr V 
ncli eine Änderung cn-reien 
muss. Die Zionistische Bewe- 
gung hatte von Anfang au nach 
produktiver Arbeit im jüdischen 
Leben gestrebt nnd heute sehen 
wir eine Entwicklung in genau 
entgegengesetzter Richtung vor 
uns: Die Zahl der Beschäftig- 
ten in den Banken nnd im ge- 
samten Diensfleistungssdctor ist 
schnell gestiegen, während der 
Anteil der Industriearbeiter im 
Fallen begriffen ist. ja sogar 
die absolute Zahl der Industrie- 


POTHEKEN- ÜKD AERZTEDIE1VS 


endgültigen Bruch zwischen der 
KPF und den Sozialisten warten 
und sich zunächst bemühen, bei j 
den sogenannten Radikalen, also 
bei der linksliberalen Wähler- 
schaft den Anschluss zu gewin- 
nen. 

Immerhin hat die Debatte um 
den Saniernngspkm offenbart, 
dass Kommunisten und Soziali- 
sten zwar nicht mit grundver- 
schiedenen. aber doch mit zwei 
verschiedenen eigenen Plänen 
auf das Regierungsprojekt ant- 
worteten. Der Vorgang zeigt zu- 
mindest. dass die beiden mass- 


.1 

* 

Donnerstag, nachts bis 23 Uhr: 
Kikar Hamedina. Tel. 258046, 
King George 72, Tel. 286740 
Ramat Gau und Umgebung: 
Jabotinsky 41 

Bnei Brak: wie Ramat Gan 
Putsch Tflcwa: Chafez Chaim 

6 . 

Herzlia u. Umgebung: 

Neve Magen. Merkas Misebari 
Netania: Schaar Hagaistr. 14, 
Tel. 22695 

Bat Jam: Ramat Josef, Merkas 
Misebari 

Cholon: Geulim 44 
Beer Sehewa: HerzI 72 
Haifa bis 21 Uhr: 

Kibbutz Gnluyot 42. Tel. 663058 
Nach 21.00 Uhr. MDA, Tele- 
fon 512233, Kirjat EUezer. 
aerztknachtihknsi 
Dt. Rar Even. Epstein 5, Te- 
lefon 44*281 

Magen David Adonu Aerzte 
Nachtdfensl T-A: TeL 292222: 
oder 101 von 8 Uhr abends bis 


J 


7 Uhr morgens. 

Knpaf CboHm JMflccahP 
Aenztediensr im ganzen Land 
beim MDA. 

Kupat Chottm «AssaPt Td- 
Aviv, Td. 101, Gosch Dan, Tel 
781111? Bat Jam. TeL 863333: 
Cholon: Telefon 843133; Haifa. 
Telefon 23453a 

Knpaf Cholfm MerfeasH: fd- 
Aviv-Jaffo. MDA. Mazestr. 13 
Td. 101, von 8 Uhr abends Mi 
7 Uhr morgens. Dr. Watts, A3 
lenbystr. 50, Tdefon 53888 (nm 
tagsüber); Dr. Marc Dona. Ha- 
dusdnnonaiiD 4. TeL 248228 

Ramat' t&m r fl ff atafi n «m i 
BneJ Brak: MDA, HagÜgalstr 
42. Td. 781111 von 8 Uhr abds 
bis 7 Uhr früh. Dr. Komlosch 
(Kinder), Wcrzmannstr. 33, Gi 
watajim, Td. 721621; Herzlia. 
Neve AmaL Ramat Hasduuon 
Mitteilung im Snit Chedera 
MDA. Iclefou 2333 von 8 Uh- 
abends bis 7 Uhr morgens. 


OBSERVFR 


arbeiter bt 
gesunken. 


zum ersten Male 


Im Moment ist eine Förde- 
rung der Steigerung -der Zahl 
der Industriearbeiter keine leich- 
te Aufgabe. Ziemlich viel Fa- 
briken in unserem Lande lei- 
den unter Absatzschwierigkeiten, 
Entlassungen werden möglichst 
vermieden nnd man nimmt He- 
ber in gewissem Umfange „ge- 
tarnte Arbeitslosigkeit” hm Un- 
bestreitbar ist, dass in verschie- 
denen Branchen die Produk- 
tionskapazität von Fabriken 
nicht voil aasgroutzt ist und 
unter diesen Umständen wäre 
ein emscr Druck mit dem Zie- 
le der Einschleusimg von zu- 
sätzlichen Arbeitern in die In- 
dustrie eine Elution. 

Die gewünschte Umstellung 
kamt mir tm Rahmen «rf 

längen Seht b ere ch neten Zn- 
Aamffatpcogrammea -rmgenommen 
weiden. Der Direktor des Ar- 
beitsrnmisteriums Arie Gurei, der 
sich zu dem ganzen Komplex 
äusserte, erklärte mit Recht, dass 
unsere Industrie in der Zukunft 
mit grossen Personalschwierig- 
keiten zu kämpfen haben wird, 
da die jungen Leute einseitig 
in Banken und Bneros, statt in 
die Fabriken gehen. Aber die 
Tendenz kann nur geändert wer- 
den, wenn schon heute Mittel 
zur Steigerung der Produktion 
und des Absatzes ergriffen wer- 
den. um die Fabriken rentabel 
und zahlungskräftig zu machen. 

Regierung nnd Industrielle 
sind sich darüber einig, dass 
Anreizmittel geschaffen werden 
sollen, um die Werkbank attrak- 
tiver als das Buero erscheinen 


zu aber Finanzminister 

Rabinowitz will für diese Poli- 
tik keine Steuervergünstigungen 
znlassen. 

Dann blefbt nnr der’ Weg der 
Lohn Veränderungen: hu Rah- 
men der kommenden Arbeits- 
verträge müssen die Löhne in 
den Fabriken weit mehr er- 
höht werden, als die Gehälter 
in den Bneros und besonders 
in den Banken. Wenn die Be- 
triebsräte der Banken dagegen 
Sturm laufen werden, so wird 
dies Regierung und Bevölkerung 
ziemlich kalt lassen, nachdem 
rieh diese Kreise die Sympathien 
der Öffentlichkeit gründlich ver- 
scherzt haben. 

Unbeantwortet bleibt jedoch 
die Frage, woher die Fabriken 
Gelder nehmen sollen, nm < 
hebflek gesteigerte Löhne für 
Uwe „produktiven Arbeiter” zu 
zahlen. Hier zeigt sich, wie wich- 
tig Erhöhung der Produktion, 
des Absatzes und der Rentabili- 
tät für den P^oduktionssektor ist 
Im übrigen sind bei der Ver- 
tcflnng zwischen Produktion nnd 
Dienstleistungen groteske Er- 
scheinungen zu verzeichnen. Der 
Direktor des Arbtitaministe- 
riums, Arie Gurel hat darauf 
aufmerksam gemacht, man 
das Prestige von Arbeitern 
durch Einrichtung einer »Vox- 
arbeiter-Schnle" 1 ' erhöben wollte. 
Es ist jedoch nur mit Mühe 
und Not gelangen, eine ganz 
klebe Zahl von Kandidaten für 
eine solche Schule zusammsT- 
znb( kommen. 

Hier Ist eine grosse Aufklä- 
rung- und Erziehungsarbeit zu- 
sätzlich zu den Lohumassnah- 
men »forderlich. An dieser Er- 


ziehungsarbeit dnd auch die i 
len aus- und inländischen So 
der und Mlzew zu 
Wenn heute ein „reicher 
de” sich im Lande verein 
wQL so stiftet er ein wij 
schaftlicbes Institut oder • 
Knriststätte oder, ein - and 
Werk, das der Bildung in 
rael . dienen kann. 

Wissenschaft, Bfldnng 
Kunst in allen Ehren — 
ans scheint dass auf dh 
Gebiete bereits recht viel 
sChehen ist und Spender sc 
darauf aufmerksam gen 
werden. Es wäre viel verr 
tiger wenn in Zukunft si 
Mäzene ihren Namen statr 
ein Kunstinstitnt oder für 
Sportschule, für eine Fabrik 
geben wurden. 

Wenn der Brauch auf* 
würde solche Eänrichtunga 
dem Namen der Spende 
versehen und wenn statt c 
Textilfabriken, Chemie-! : 
nehmungen. und andere pr • 
tive Werke von Spender 
nanziell gefördert und nat- - 
neu benannt werden, so 
dies dem Lande weit mda 
in bringen. 

Sowohl in der Wktscha 
auch in der Verwendon; 
Spenden sind Umstell ungc . 
Anpassung an veränderte 
umstände notwendig. Hei 
der Moment gekommen L-. 
die grossen Mäzene ihr 
und ihren Namen, statt d . 
stitnten von Universität« 
Fabriken und der Prod .... 
leihen sollten. Dann würv 
dazu beitragen, das Wirfc . 
denken in unserem Ln , 
beeinflussen und die St 
Veränderung unterstützen 
der die Regierung so . 
strebt 
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40. 

„Glauben Sie, dass das ein Werk der Lflaäugigen 
mit den goldenen Fünkchen ist?” 

„Sie hat es mir selbst gestanden”. 

„Vielleicht ist es ihr gelungeo, etwas Neues zu 
erfahren? Wie damals in der Buczekstrasse?” 

„Ausgeschlossen”, erwiderte Leutnant Widerski 
entschieden. 

..Einem Amateur kann einmal etwas gelingen, aber 

nicht immer”. 

UNFALL ODER VERBRECHEN? 

Leutnant Roman Widerski konnte sich das Ver- 
gnügen nicht versagen, die beiden Koffer mit dem 
Diebesgut persönlich in der Wohnung der Iwanowskäs 
abzuliefem. Als er zusammen mit seinem Kollegen 
Kar das die schweren Gepäckstücke in den dritten 
Stock gewuchtet und an der Tür geklingelt harte, 
überkam ihn ein Gefühl tiefer Befriedigung. Frau 
Iwanowska öffnete. Beim AnbÜck der bekannten Ge- 
sichter und ihrer Koffer wurde sie abwechselnd blass 
und rot und schnappte nach Luft. 

Dann rief sie: „Tadek, Tadek!” und brach in 
Freudentränen aus. 

Das war rührend anzuseben, Di* Eheleute waren 
glücklich wie die Kinder. Offen gaben sie zu, nicht 
mehr damit gerechnet zu haben, dass sie jemals 
wieder eins der gestohlenen Kleidungsstücke zu sehen 
bekämen. Herzlich bedankten sie sich bei den Mili- 
zionären. Tadeusz Iwanowski versuchte ihnen einen 
Geldschein zuzustecken, bis der Leutnant zu ver- 
stehen gab. dass er die Sache übel aufnahme. Aber 
ein Kaffee Hess sich diesmal schlecht abschlagcn. Der 
Rest Ebereschenschnaps wurde auf drei Gläser ver- 
teilt ,weil Frau Iwanowska wegen eines Leberleidens 
nicht mithalten konnte. Man tTank anf das Wohl der 
Miliz und ihren Erfolg. 

„Es fehlt rein gar nichts, nicht ein Stück” , rief die 
Hausfrau begeistert. „Ich denk’, ich trau’ meinen 
\ugeu nicht”. 

„Und du hast behauptet, die Miliz würde d»e 
Sachen nicht finden”, entgegnete H*rr Iwanowska 

lachend. , , . , 

„Stimmt”, gab Frau Iwanowska zu, „aber _ ich 
hatte nicht geglaubt, dass sich die Herren mit so 
einem gewöhnlichen Diebstahl abgeben würden”. 


„Jeder Diebstahl ist gewöhnlich, und wir versuchen 
jeden aufzudecken. Manchmal gelingt es, manchmal 
auch nicht”, antwortete der Leutnant. . . r 

.Als eine halbe Stunde, um war und es ihnen gelun- 
gen war, um die zweite Tasse Kaffee herumzukom- 
men, obschon der Hausherr noch „schnell einen Kräf- 
tigen” an der Ecke holen wollte, verüessen beide Mili- 
zionäre di* Wohnung in der Masnrskastrasse. Krimi- 
nal assistent Kardas batte sich an diesem Tage noch 
mit einem Einbruch in einem Laden zu befassen. 
Der Leutnant begab sich zum Treff mit Hanka Wrob- 
lewska. 

Das Mädchen hatte von keinem Schutz hören 
wollen. Nach längeren Auseinandersetzungen und 
der Androhung von Schutzhaft war sie endlich zu 
einem Kompromiss bereit gewesen und hatte sich 
verpflichtet, frühmorgens mit der Mutter die Wohnung 
zu verlassen und mittags in Begleitung eines Milizio- 
närs zuruckzukehren. Als ständiger Treffpunkt war 
die Strassenbahnhaltestelle am Hafentor vereinbart 
worden. Nach Ansicht des Leutnants waren die Mit- 
tagsstunden, wenn im Haus in der Buczekstrasse mini- 
maler Betrieb herrschte, am gefährlichsten. Um diese 
Zeit war ja auch der Ueberfall auf Hanka verübt 
worden. 

Und so harte Widerski entschieden verlangt, dass 
Hanka um diese Zeit nicht allem die Treppe zu 
ihrer Wohnung hinaufstieg. 

Sonderbarerweise ergab es sich, dass alle anderen 
Kriminalbeamten bis über beide Ohren mit Arbeit 
eingedeckt waren und nur Widerski zu den Treffs 
kommen konnte. Hanka, deren spitze Zunge gefürch- 
tet war, enthielt sich jedoch in diesem Falle jeden 
Kommentars. 

An diesem Tage ging der Leutnant mit dem Mäd- 
chen die Allee der Unabhängigkeit entlang, später 
über den Platz des Fliegers bis zur JagzeÜonskastrasse 
und weiter die Jagiellonskastrasse entlang, um über 
die Allee der Roten Armee zum Odrodzcnlaplatz zu 
gelangen, wo das Eckhaus Buczekstrasse Nummer 
neunzehn stand. Es war kalt, von der Oder her wehte 
ein kräftiger kühler Wind. 

Als sie in der Jagiellonskastrasse an einem alten 
dreigschossigen Haus vorübe rgingen .schlug plötzlich, 
kaum einen halben Meter hinter ihnen, ein schwerer 
Gegenstand krachend auf den Bürgersteig. Glassplit- 
ter überschütteten Hanka und den Leutnant. 

Widerski packte das Mädchen am Arm nnd riss 
es mit einem Satz anf die Mhte der Fahrbahn. L- 
diesem Augenblick stürzte wieder etwas auf den Bür- 
gersteig, genau dorthin, wo sich vor einer Sekunde 
das junge Paar befunden hatte. 

Widerski blickte nach oben. In einer der Wohnun- 
gen im dritten Stock bemerkte er leere Fensteröffnun- 
gen. Dafür lagen anf dem Bürgersteig zwei grosse 
zertrümmerte Fensterhälfteti- 

„Ruf die Müös an! Sie soll sofort einen Fnnkwagen 
schicken”. Widerski hafte das Mädchen in der Eile 
geduzt „Ich lauf* nach oben. Vielleicht gelingt xniris, 
den Schuft za fassen”. 



In der Haustür zog der Krirpi ng l be^mte die ? 
aus der Tasche und rannte mit der Waffe V 
Handj jeweils drei Stufen aüf einmal überspri * ' 
in die dritte Etage. Dort war. auf dein Treppet • 
keine Menschenseele zu sehen. Zwei Türen f 
zu zwei Wohnungen. 

Links war’s, sagte sich der Leutnant 

Er drückte auf den Kimgelknopf und lie.\. 
vorerst nicht wieder los. Niemand machte au . • 
Leutnant schlug mehrmals mit der Faust geg-~ 

Tür und stiess mit dem Fass dagegen. 

Auf den Lärm hin öffnete sich die Tür zur 
barwohnung. Eine ältere Frau trat heraus. .. 
einen Mann mit vorgehaltener Pistole sah, st • 
einen Schreckensschxei aus. 

-4 -V. 

„Wer wohnt hier?” rief der Leutnant ‘ • 

Als die Frau bemerkte, dass der Besitzer der .. ’ ' 
eine Milizuniform trug, beruhigte sie sich eti' 

„Jetzt ist niemand da. Die Wohnung gehöi 
nieur Uklewski. Was ist los?” % ~ 

„Zwei Fenster sind aus dieser Wohnung , r ’ 
Strasse geworfen worden. Sie hätten Passanten 
können”. 

„Ach, es wird wohl eher der Wind gewes - 
Da ist niemand”, wiederholte die Frau. „Th " 
ich best immt . Der Ingenieur arbeitet in einc ; 
jektiernngsbüro. Seine Frau ist mit dem K;‘ 
zu ihren Eltern gefahren. Frühestens im Janu 
sie zurück, weil ihre Mutter krank ist De" 
noch ein junges Paar, Kowalewskis. In Uni >.-• 
Aber die sind ebenfalls zur Arbeit”. : " 

Hanka erschien. % 

»Jch habe die Miliz benachrichtigt Der I*. ■- 
gen wird gleich ..hier sein. Will niemand 
eher?” 

JEs soI| niemand in der Wo hnun g sein. V . 
den ja sehen. Ich bin so schnell jaufgeran ' 
der, der die Fenster geworfen hat nicht em ' 
konnte. Wenn er versucht hätte, sich in einer ' : ‘ 
Wohnung zu verstecken, wäre ich ihm auf def • 
begegnet Aber gehen Sie hinunter, und & r 
den Kollegen, dass ich hier bin”. : ; > 

„Es konnte auch ein Unfall sein”, l i ' 
Hanka, die sich die Sache wenig zu Herze * . 
„Heute weht ein starker Wind”. 

„Wir werden das prüfen! Aber jetzt marscl 

tr-!” - : . 

Nach kurzer Zeit traf Verstärkung ein. C S' " 

nant hess einen Milizionär vor der Wohnnn •- 
Wache zurück. Mit den anderen besichtigt 
anderen Wohnungen in demselben Treppei y- .... 
Die Personalien der Anwesenden wurden ar ■ ' r. . 
men. Es waren nur die ständig en ,Bewo’ : .v. 
Hauses. Ein Fremder wurde nicht gefondf 
bat te keiner der Hausbewohner in der >1/ - - 
Hauses oder auf der Treppe einen Unbekai' 
merkt. 

. • v* >v ** 
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MATTSCHEIBE 


Sesehiehte» aas der Jugendzeit 




wei sensitive Jugend-; 
setzte uns das Fera- 
■ 3fl letzten Tagen, vor 
der Funkstille zum 
w vor. Die Filme 
ie in Nordeuropa 
ezw. England) herge- 
eichnetea sieh durch 
ehhmgsgabe und das 
britische — bezw. 
sehe — „Gespuer” 
logisches und Atxno- 

Film dieser Art war 
, iroenter Streifen aus 
1961. der 1962 mir 
is beim Filmfestival 
. ansgezeichnet wurde. 

1 heisst der Streifen 
. ar" und handelt von 
len. das im Walde 
wurde. Hanptsaech- 
eht es otn Thomas, 
l Jungen, der bei 


Von ALICE SCHWARZ 


ben aufschien, sohHben wir. d^s- 
tn erster Linie den Kinos zu 
„verdanken”: jahrelang fand 

sich kein kommerzielles Füm- 
ätealer. . das- bereit gewesen 
waere. diesen Streifen hier zu 
zeigen. Die Kipobeshzer harten 
insofern recht, als es sich um 
einen Film handelt, der onr 
ein spezifisches, an Filmkunst 
interessiertes Publikum an- 
spricht. Darauf freilich muss 
die Fcnxsehleitang keine Ru eck - 
sicht nehmen — meint sie ...! 

Jugend im 
juedischen Slum 


t - .. itweteo Mutter lebt , 


Auch der Film über die 
^ Jugend von Alfred Maron im 

C ‘"m’dn Internat ,!ab- i LOndoner Eastend * eiöe .Jtuenst- 
' * wird. Thomas muss j lerische Etofaunemation" eines 
tinen vielen guten I bntischen Äe SKseurs. ha eite 

dem kleinen Staedr- i wobJ “ keinem Kino eine 

ssen, seine beste \ Chaoce Auch hier han- 

und Spientaineradml deltt “ ■• dl w ein sen!ritivÄ ’ 
. — . . i psychologisch wie auch -histo- 
risch interessantes Stneck. das 

Jugendprobleme, noch mehr 

i aber das Milieu eines juedischen 
Anmnsviertels mit all seinen 
Freuden und Leiden in den 
zwanziger und dreisriger Jahren 
schildert. Es schliesst damit 
dass der erwachsene Held sieht 
wie die Mietskasernen seiner 
Kindheit niedergerissen werden. 
Obwohl dies ein richtiger Shnn 
war, in dem die Kinder sogar 
Kopf- und Kleiderläuse „er- 
wischten*' and deswegen auf 
Befehl der Scbulschwester des- 
infiziert weiden mussten, und 
trotz der bitteren \nnut, die 
sogar eine Gebnrtstagsp^rty 

missgi necken. Kess,- haftet^ ftw 
Alfred Marod an denaltetv Erin- 


- sich lassen und in} 
lehen. 

»Spieler des kleinen, 
rtaetsstuermen ge- 
Knaben ist Oskar. 

: der Mntter. Oskar 
. Thomas das Messer 
das von dem Kind 
i . Jahrmarkt gesichten 
. hm so Wei bedeutet 
das ist ein Symbol 
den Kraefte. die der 
, . ich selbst entdeckt: 
ihm helfen, sich an 
zu raecheo. die 3m 
ben .sogar auch an 
n seiner Mutter. Mit 
hat Thomas Tony 
sich zum ersten 
ritsanie Regung, der' 
fftjR 'bei ihm • ihel- 


Immerhin war das noch besser 
als der schauerliche Kitsch mit 
Doris Day und Frank Smatra, 
der uns am letzten Mittwoch 
vorgeselzt wurde. „Young at 

heart" mag im Entsteh ungsjahr 
11955) ganz nette Unterhaltung 
gewesen sein: inzwischen ist 

diese rührselige Geschichte aus 
einem amerikanischen Dreimae- 
derlbaus, komplett mit der Liebe 
der huebschen Doris Day zu 
dem erfolglosen Barmusikanten, 
Pianisten und Saenger Sioalra 


zu unserer grossen Erleichterung 
seinerzeit 'abgesetzt wurde. 

Das Budget fuer die Erneue- 
rung des satirischen Programms 
ist bereits festgesetzt. Doch mit 
Sicherheit will keiner in der TV- 
Behoerde bisher sagen, wie das 
neue Programm beschaffen sein 
wird, und wann genau die erste 
Sendung ueber unsere Bild- 
schirme flimmert. 

Grosse Schwierigkeiten der 
Produktion werden jedenfalls gs- 
meket. und das jst das einzige, 
das in diesem Zusammenhang 


DAS ANDERE BAYREUTH: 


Musik und Humanitaet minus 
Moderne und Politik 

25 Jahre Internationales Jugendfestspieltreffen 


Mit einem fulminanten Schluss- 
konzert unter der Leitung des 
Rumänen Erich Bergei ging das 
25. Internationale Jagendfest- 
spieltreffen in Bayreuth zu En- 


Von CLAUS-HENNING 
BACHMANN 


des Festspielhaos-Orchester9 — 
dessen Blechbläser im übrigen 
mit ihren jungen Kollegen in 
puncto Tonreinheit und Präzi- 


tnit Werken von Honegger. Szy- 

manowsky, Banok und demjsion kaum konkurrieren konnten 
de. Dass es in der immer noch! . -M eisten» nger'-Vonspiel als Zo-j — haue die Auswahl getroffen. 

gäbe negierte den mechanisti- 


anheitnelnd-verträumten e le- 

rn ark gräflichen Stadt nicht nur 
die Richard-Wagner-Festpiele 
gibt, wissen sehr viele, beschä- 
mend viele Einwohner auch 
nach einem Vieneijahrhundert 
noch nicht, aber man weüss es 


(samt Happy End) ja doch reich - ' sichersteht. Ein Teil d. mnssgeb-j in Kattowitz und Warschau, in 


lieh altbacken geworden. 

Inlaendische 
Programme- — 
schwach 
anf der Brust 

Trotz aller Schwaechen de« 
inlaendischen Fernseb - Dra- 
mas muss man es doch sehr be- 
dauern. dass diese Sparte Jsr 
Produktion voflaeufia nicht 
mehr in unserem Programm auf- 
schemt. Die Inlandserzeugnifee 
fuer den Bildschirm beschran- 
ken sich derzeit einzig und . allein 
auf Rede-Orgien, und von den 
,TaIk shows” ist Uri Schars 


nenmgen offenbar der Zauber 
! der Nostalgie. M&ron, ein jnedi- 
J scher Schauspieler, und der jne- 
dische Regisseur Cops haben 
hier gemeinsam beste Arbeit ge- 
leistet. 


s kleinen Thomas 
i auch durch diese 
emdartige Macht, 
»ich nicht von dir 
agt die Mutter zu 
£n Sohn, m Traenen 


Dieser Film, „Just a fcid" , 
ergab, gemeinsam mit einer Wie- 


.J3n kannst cs noch j derholnng eines Unterbaltungs- 


dien; eines Tages 
es dir erkJaeren.„" 
fragt der .Knabe, 
jtter antwortet: ^la; 
ane ihn nicht leben, 
am...“ 

t kein angenehmer 
rt mir seinen Freun- 
Knnpe. betrinkt sich, 
n. Ganze Naechte 
er weg. Und wenn 
lezmkdut, macht er 
5 behauptet, er lebe 
ns wie in einem Ge- 
fio groesserer Ge- 
Thomas* richtigem 
gutaussehend war 
zig, ist kaum denk- 
der starb an einem 
ko Schnupfen, als 
t fuenf Jahre alt war. 
e jetzt wuenle der 
Vater so sehr brau- 

tz der schweren Kon- 
Thomas, als der Zug 
tt abfährt, dem zü- 
nden Oskar anf dem 
n; — „Wirst du mich 
hat kommen?" Tbo- 
wril gereift dass er 
er verstehen kann, 
r haben er und Tony 
begraben, in einer 
Zeremonie; doch 
■eiss. dass er nat 
s kindischen Spick 
an wird: er ist „gross” 
fast schon erwachsen, 
n tnuegt den Stempel 
•He vague”: die Bilder 
er ^xmere Monolog” 
l Thomas. Seine sel^ 
ymboEstischen Traeu- 
m aof, begjeilet wn 
Es gibt zahlreiche 
Jen. Das Thema erin- 
e „400 Schlaege" von 
Yiffaud. 

in solch toou^B eher 
erster hoDaendsacfaer 
jif unseren Maltscäiet* 


Programms aus dem Jom Kip- 
pur-Krieg, eine vielleicht zeit- 
tmd t ermingema esse, nicht aber 
gerade stnermische Unter hal rang 
nach der Funkstille des diesjaeh- 
I rigea Jom Kippor. Ob die aus- 
gehungerten Zuschauer damit 
zufrieden waren, steht auf einem 
ganz anderen Blatt, 



liehen Personen in der Sende. 
behoerde meint, der Inhalt moes- 
se in Zukunft ausgewogener sein 
als zur Zeit von Mordechai Kir- 
scbenhBoms „erster Runde*. 
Doch von ihm als Produzenten 


j Bukarest und Budapest, in Sofia 
und neuerdings auch wieder hx 
der CSSR. Dieses Jugendfesi- 
spiel treffen ist zweifellos die 
bedeutendste Ost-Wesi-Mnsiker- 
Begegnung in der Bundesre- 


haengt die ganze Chose ab, und j publik. Darin, in diesen nicht 
das • ist auch die Ansicht des ! alltäglichen Kontakten, in der 
Direktors der Rundfunk behoerde 1 Summe der Gespräche, in der 


Jlzchak LrvnL 


Korrektur vorgefasster Mei- 


j nungen liegt der grösste Wert der 
Kirscbenbaum wurde als i Veranstaltung, 
moeglicher Direktor der Dra- 


nra- Abteilung der TV-Intendan- 
rur genannt, nachdem Efraim 
Sten, der bisherige Direktor, zn- 
ru eckgetreten war. Die ganze 
Drama-Abteilung ist in drama- 
tischer Weise derzeit in Frage 
gestellt, und wenn sie wiederanf- 
ersteht ,so wohl in einer anderen 
GestalL Immerhin gibt es auf 
dem Gebiet des Femsebdramas 


Freilich: dass 494 Teilnehmer 
aus 40 Nationen einzig im Zei- 
chen der Mnsik und der von Po- 
litik unbeeinflussten ..Freund- 
schaft’ Zusammenkommen sol- 
len. ist zugleich blanke Utopie: 



Richard Wagner: 

„Sein” Bayreuth — jetzt 
auch Ort des Jugendtreffens 

sehen Kulturbetrieb. Ganze vier 
deotsche Namen fanden sich im 
Ensemble des 14-Nationen-Or- 


solchen Sommertreffens mag sie 

gedeihen. Gleichwohl schwinden 

viele f nicht alle) Bedenken ge- 

... „ _ .. ,i een die Verdrängung von Pro- 

uoch euuge Reserven. dJe noch, 1 .. „ „ 

j._ r :-u. L ' blemen. gegen die Umleitung von 

Spann tm gen in ästhetische Bah- 


nen - im geschützten Raum eines] ehestere: darüber lohnt sich nach- 

zudenken. 

Musiker aus den osteuropä- 
ischen Staaten dominierten; 
Kammerorchester aus Bukarest 


nicht das Licht des Tages bezw. 
des Abends erblickten. Sie sollen 
in den nächsten Monaten ge- 
sendet werden, bevor man mit 
neuen Dreharbeiten beginnt. In- 
I zwischen ist der talentierte Re- 
gisseur Emek Peri zur Vervoll- 
kommnung u. WeiterausbOdung 
ms Ausland gereist, von den 


Mordechai 'Ursch enbaom: 
„Nikut Rösch" kommt wieder 

ulkiges Berufe raten sowie „Tan- 
dn** nach wie vor das beste anf 
diesem Gebiete. Nun sagt man 
uns, dass — wie bereits kurz ge- 
meldet — ab Oktober wieder das 
satirische Programm JKopfwae- 
sche” auf tauchen solL Wir boe- 
ren die Botschaft mit einem 
lachenden und einem weinenden 
Auge. Man kann nur hoffen, 
dass .Kopfwaescbe Auflage IT* 
sich besser anhaesst als das. was 


KINOPROGRAMM 


TEL AVIV 


ALUENBY: The Godfather, 
Part II. 

BEN JEHUDA: The War bo- 
tween Men and Wotnen. 
CHEN: The Greint Valdo Peppcr 
CINEMA ONE: Gome in 
60 Seconds 

CINEMA TWO: Nada 
C3NERAMA: Branmgao 
DEKEL: Alice Doesn’t Live 
Here Anymore 
DRIVE-IN: 7.15 — 9.30 
Gone hx 60 Seconds 
ESTHER: Emman Delle 
GAT: Arabian Nigba 
GORDON: Michael Schell 
HOD: Tnnx the Otber Cheek 
LIMOR: Peepers in the Hotel 
Booms 

MAXI M: AJfie Darling 
MOGRABI: The Mean Macbii» 
ORLY: Lemxy 
OPHDR: The Streetfighter 
PARIS: General Id Amin Dada 
PEER: The Godfather, Pa« Df 
ROYA L: Tbc Voyage 
STUDIO: The Tamariud Seed 
TCHELBK Al fte CSreos 

TSL-AVIV: Freut* Connection 
Nombar 2 

ZAFON: Scenes firom 
a Marriage 


RAMATGAN 


HNO LILLY: 7-13 n. 930 üta 


Alice doesn’t live bere any- 
more. (Oskarpreis) 2. Woche 
4.00 Uhr: Alisa MIsrachi (Is- 
rael-Film). 


JERUSALEM 


ARNON: My Michael 
CHEN: Tommy 
EDEN: The Ten Ccm mand mente 
EDISON: The Two Tigers 
HAB I RAH: Penny Gold 
JERUSALEM: Alice Doesn’t 
Live Here Annymore 
MITCHEL: EmmanneUe 
ORGIL: La Gifle 
ORION: Fr euch Connection D 
ORNA: Yonng Frankenstein 
RON: Darling 
SEMADAR: Chinaiown 


nen. gegen die Realitätsferne 
rem musischer Betätigung nahem 


und Warschau beispielsweise 
stellten den Stamm in den Strei- 
chern. Das hat gewiss nichts 
mit Bergei zu tun. der seit emi- 


dahin vor künstlerischen Ein-? gen Jahren im Westen lebt: ein 
drücken, wie sie das Schlusskon-i besessen arbeitender, pädaeo- 


zert vermittelte: mit solcher In- 
tensität, mit soviel noch unaos- 
eeschÖpfter, individuell geprägter 

Hrän^nrai bWbt «n- I ^ \ f 1 Scba "'° f 

Levy zur Verfuegung... I heute . kapm irgendwo ‘ httf der fektvoll sich m Szene setzender 

Welt mtiÖzffflf; dieses Konzert Pultvirtuosen steht. Eine Jury 


gisch exzelieot befähigter Or- 
chesterleiter nebenbei, der trotz 
internationaler Gastverpflichtun- 


RADIO und FERNSEHEN 


DONNERSTAG 1S.9.3975 

Nachrichten jede Stunde : 
PROGRAMM A: 

07.58 Sendezeichea von Pro- 
gramm A 08.10, 09.05: .Mor- 
genkonzert": Chopin — Einlei- 
tung und Polonaise fuer Cello 
und Klavier, Opus 31. Chans- 
son. Eigar: Enigma-Variationen. 
Opus 36. u.a.; 10.05 Buchbespre- ] 
chnng; 10.15 Sendungen fuer! 
Schneler der Grundschulen 10 J 5 
.Jladio-WIsseDSCäaft" ueber die 
Stern-Systeme: Der Unterschied 
zwischen Planeten u. Fixsternen: 
11.00 Volks tue mliches He- 


ka, Ansinar, Alrina. 22.05 „Der 
Musiker steht zur Verfügung” 
Der Komponist Joseph Tal dis- 
kutiert mit dem Publikum über 
seine künstlerische Auffassung 
und präsentiert zwei von seinen 
Werken. 23.05 „Musik zum Ta- 


Zacken", Die Geschwister Poin- 
ter. 12.15 Juristische Ecke 12.40 
Neue Welt mit Abraham Peleg. 
13.05 Schlomo Nizan präsen- 
tiert Gedichte von Nathan Sach. 
14.05, 15.05 — Hitparade he- 
bräischer Lieder. 16.05 — ,3it- 


gesabschluss" — mit Ada Brods-jte telephonieren” — die Mann- 
ky. 00.10 Ein kurzes Gedicht. 


Unter dem Druck restriktiver 
Verhältnisse wird Musik offen- 
sichtlich zu einem Freiraum, in 
den psychomotorische Energien 
einströmen. Ein Bläser-Kam- 
mermusikabend vermittelte die 
Bekanntschaft mit je einem 
Quintett-Ensemble ans Bulga- 
rien. Rumänien und Brünn; 
1 das Hin demith- Spiel der Roma- 
nen wäre hervarzuheben wegen 
ihrer bestechend einheitlichen 
Gestaltung in Klang. Melodie- 
führung und im schwingend 
Rhythmischen, aber • allen ge- 
meinsam war ein Moment, das 
jungen Musikern im Westen 
häufig fehlt; eine kontrollierte 
Spontaneität, möglich geworden 
durch totales Engagement der 
ganzen Persönlichkeit 

Unter diesem Aspekt bleibt 
allerdings zu bedauern, dass ein 
wichtiger Teil der Arbeit. 1968 
von Pierre Boulez begründet. 
J971 von Hans Zender weiterge- 
führt. ausgerechnet beim Jubi- 
läums treffen auf ein Studio für 
Live-Elektronik und Tonband- 
musik beschränkt blieb: die Er- 
fahrung moderner Musik. Die 
heutige Moderne ist nicht mehr 
die der späten sechziger Jahre, 
doch ähnlich wie auf dem Hügel 
reagiert man beim Jugendfest- 
spieltreffen nur zögernd auf ak- 
tuelle Veränderungen. Das be- 
trifft vor alJem auch den ganzen 
Rezeptionsbereich; die mit ihren 
Kursen. Workshops und Wagner- 
Seminaren. mit der Ausweitung 
auf Tanz. Literatur und Musik« 
theater sehr aufwendige Veran- 
staltung ist vor allem einee- 
schworen auf das idealistische, 
gläubig-humane Credo ihres 
Gründers Herbert Barth, das sei- 
ne Wurzel noch im Erlebnis des 
Zweiten Weltkriegs hat. Aus ge- 
baut wurden weniger die Inhalte 
als die völkerverbindenden Kon- 
takte. seit 1973 nrit einem an- 
schliessenden, in Bayreuth musi- 
kalisch vorbereiteten Treffen im 
südfranzösischen Gourdotu zum 
ersten Mal in diesem Jahr mit 
einer sachlich wenig ergiebigen 
Begegnung von Autoren aus Eu- 
ropa und Schwarz- Afrika. 

Rein äusserlicb hielt sich die 
spektakuläre Uraufführung des 


braeisch; 11.15 Fuer die 
Schneler in den Grundschulen; j gram m mit Oded Gilor. 10.05, 
11.35 Programm zum National-i 11.05 »Hier 2U Hause”. 12.05 


schaft beantwortet Fragen über 
Tagesangelegenheiten- 17.05 
PROGRAMM B j Ahendjoumal des Müitärsendere. 

06.00 Tageslicd. 06.10 Mor-; 18.05 Abendjoumal. 18-25 Pro-! 
gengymnastik. 06.20 Musikali- gra mm Vorschau. 18.30 Personli-j Bühnenstückes .Der Ausbruch* 
sehe Uhr. 06.59 Eine Minute (ehe Akten — mir einem jon-- mir dem Texi des rübinrer Ro- 
Hebräisch. 07.00 Morgenjournal i gen Flieger. 19.05 Neue Plat- maociere und Alt-Philologen 
der Nachrichten. 07.35 Morgen- ten. 20.05 Nene Platten. 21.05 ! Waher Jens und der Musik des 
lieder. 07.55 „Grünes Licht” Portrait - über Sehaul Tscher- ^ Freibnrg Iebtrm]en Griechen 
08.10. 09.05 — Morgenpro- mchovsky. 22.05 Journal über 


feiertag von Chile; 12.05 Musik- 
programm „Zusammen spielen” 
mit Blasmosikinstrumenten und 
den Mitgliedern des Orchesters 
der Sendekitttng: VTvaldi, Kuh- 
lau. Hindemitb, Tansmaxm u.a. 
13.05 Mittagskonzert des musi- 
kalischen Quizzes”: Corelli. Vto- 
| linsonate, Beethoven, Sympho- 
nie Nr. 7.; J3J5 Vorschau anf 
Musikprogramme; 14.10 
Mutter und Kind: 15.05 „Wer 
isf^das” — Quizz ueber Personen 


HAIFA 


AMPHTTHEATRJS: Lost 
Command 

ARMON: The DeviTS Dofl 
ATZMON: Emmanuelle 
CHEN: Snooker 
MIRÖN: On dae Waterfront 
MORIAH: Confessio» of a 
Window Clean er 
ORDAN: The Lhüe Wanderer 
ORAH: Young Frankenstein 
ORION: Fingen That K31 
ORLY: Casablanca 
PEER: Edith Piaf 
RON: Hie Front Page 
SHAVTRMcQ. 


, . .. .... i Arghyris Konnadis auf der Hö- 

Bildend« n Unterhaltend«, tnit. he der ^ Jens dacllte „ ei „ 


für Arbeiter und Arbeitgeber. 
12.30 Israelische Lieder.redi- 
giert: Amitai Neeman. 12.45 
„Wer, wann, wo” — über Kunst 


, „„ . Dh „ . Ner n. T ali] ^ ^ 

..Im achaffenden Rhyth mus - | leu: 23 ^05 Ponsetzimg dea Jour-; s5nger Schauspieler and TSn- 

Da ht ■ ? , m “7izer, an venveeenen. Rischen, 

nachtsjournal. 0.05 .^1 ann and 1 

Fran” mit Mem Peer. 


01.05, 

02.05 ^Tann and Frau”. 03.05, 


und Unterhaltung. 13.05 Nach- j 04.05 — Lieder bis zum Mor- 
richten und Chansons. 14.101 geu. 05.05 — Fünf fünf. 

„Mir und Dir — Lied und 


Grass" — Lieder für Grossel- 
tern. 15.05. 16.10 — Hier Ehud 
FuerlManor. 15.55 Kurz über Ju- 
den nnd Judentum. 17.10. 18.05 
Hitparade von Chansons der 


io der Geschichte Israels — wie-) Vergangenheit 18.45 Sport J8.S0 
derholtes Programm; 16.10 Das j Ton. 19.02. 20.05 „Wer fürch- 
symphonische Orchester Jerasa-! tet sich vor fortschrittlichem 


lems — die Sendeleitung. Kurt 
WeÜL Bernstein, Tschatkowsky 
— :„deb Nussknacker". 17.10 
Fortsetzung des Konzertes. 18.07 
..Ueber Menschen und Zahlen”. 
1830 „Was ist passiert” — wö- 
chentliches Journal über reli- 
giöses Leben und Tradition. 
18.55 Für den Landwirt. 19.00j 
Journal — über Menschen und 
Ereignisse m den Nachrichten. 
19.50 Tagesrezrtation von der 
BibeL 20.05 ^Memtxng des Pu- 
blikums" — radwpbonischer Hy- 
de-Park. 20 35 Vvtt£ Mmotto vor 
nenn — freie Diskussbn. 21.05 
Eine Minute Hebräisch. 21.06 
Moderne Musik: Moen, Soma- 


Pop” 21.05 Eine Minute He- 
bräisch. 21.06 „Seite bei Sei- 


darch Scheinwerfer akzentuier- 
ten Szenenwechsel: Kounadis 

brachte Zirkusszeuen anf die 
Bühne, die er von Jens eigens 
erbeten hatte, lieferte Bar-At- 
mosphäre und völkisch beweg- 
ten Marschtritt. WeilTschen 


Seil oJf ernse bp rogramm 
08.15 Mathematik 8: Das Ver-I e 

hSloxis. 09.05 Das Volumen, i ^ Machaut-Be- 

09.25 Naturwissenschaft 6: ün- ! arbe,1 ™S- sinfonisch aofbereUe- 
ser Körper besteht aus Zellen 5 * ^«-Musit Sprechdxöre nnd 
1030 Englisch 5: Lektion No. 2 1 mod,sche Instrumentalbehand- 
1125 Naturwissenschaft Physik ! Ims — das Z** 2 * 0356,11 ? e_ 
7: Womit begmnen wir. 12.00 1 wissermassen ' doch leider sehr 
Kunst: Der Brief. 1220 Natur- ! Üemformatig, Regisseur Paul 
, Wissenschaft Vennehrung und! verschliss seine noch durch 
ic" — ausgewiihlte Cbansonsj EntwickJnng. 12.40 Mathematik j Opera tionsfol gen ^ geschwächten 
von der Hitparade 22.05 JZan- 1 7: Das System der Grundzahl { offenbar im Kampf mit 

berer — von übernatürlichen 1 4. j der in Bayreuths Stadthalle all- 

zu unzulänglichen BGhwenmaie- 
rie. Das von Jens angriffig und 


Dingen. 23.05. 00.10 „Unter 
uns” — persönliche Diskussionen 

im Telephon. 

MiUfärseoder 

05.58 Morgengruss. 06.00. 
06.10 Morgentoene. 07.05 Mor- 
gentoene. 07.55 Programmvor- 
schau. 08.05 Morgenjouraal des 
Militärsenders. 09.05 Wtnxsch- 
programm für lieder nnd 
Sketche. 10.05, 11.05 — Vom 
Morgen, Programm von Edna 
Schavit; 12.05 „Stern mit drei 


Fernsehen. 

1730 Telepele — Programm ! parabelhaft fcM^nnlierte Thema 
für SokkoL 17.50 Gezeichnete j kam als pure Harmlosigkeit auf 
Filme. 18.15 Es war einmal — " J , ”- J — ' 


Sagen aus verschiedenen Län- 
dern: „Dei* Jäger und der Fi- 
scher”. 1830, 1930 — Ara- 
bische Programme. 20.00 „Das 
ist mein Gehe imnis ** — mit Uri 
Sohar. 21.00 Dokumentarfilm 
über Humphrey Bogart. 21.50 
Sport: Das Spiel der Woche., 


die Szene: der Gedanke nämlich, 
dass Terrorakte — - vermurete 
oder tatsächliche — der heuti- 
gen Gesellschaft nicht unwill- 
kommen sind, die dann unter 
dem Deckmantel der Gegenwehr 
ihren eigenen Terror gegen von 
der Norm abweichende Minder- 
heiten ausüben kann, y*- 
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Oberrabhiner Goren deutet 
Rnecbtrittsabsichten an 


schlug s-in Kollege Raw Ovadia Jo- : ter (Dayanim) viele Kandidaten 


Pessimistische Töne 
Oberrabbiner Goren 
vertraulichen Zusammenkunft 
einer Reihe seiner .Anhänger an.! und jede Einigung und jeden- ren. Am Ende der Beratung wur- 
Er erklärte, er denke an RÜck-j Fortschritt verhindere. de beschlossen, einen Ausschuss 

tritt, da er steh nicht mehr der Die Anhänger von Oberrahbi-i zu bilden, der Goren zur Seite 


r 

3 


Israelische Sendungen 
werden nicht mehr gesioert 

Seit einigen Wochen werden die israelischen Sendrar-- 
in arabischer Sprache, die nach Aegypten ausgestr ' 
werden, nicht mehr von den Aegyptern gestört. Sät ,.• 
Sechstagekrieg hatten die Aegypter starke Störsender ^ 

_ ■ - gesetzt, mit deren Hilfe sie das Abhören der brach» , 

auf einer, seph sich mit einer Gruppe ex- auf Grund der Empfehlungen, j ^ madien „Buchten. Nmnr \ 

nkunftm.1; (remer Rabbiner umgeben habe| von Goren gewählt worden wa-| haben sie diese Taktik aufeegeben. Demgegenüber 

; die Russen, Ihre-, Störtaktik fori, und russfedw Set ' 

^ werden als Hindernis eingeschaltet, am da* AhbSren” ? ' 


H ViJ'P 


b ■ a - ' 


msis m 


Unterstützung seiner Absichten | ner Goren warnten ihn vor] stehen und ihn unterstützen soll, 
durch die Oeffeotlkbkeit sicher! Rücktritt und sprachen sich auch! Der Ausschuss soll als „Gegen- 
jTTO 21 ? a-’ra aacn Tina MO?, tafl Xhjsei- j gegen seine pessimistischen Mci-[ gewicht” gegen den Rat der se- 

n’Tlon n:ana.. 7y jrnn ninxa ! ^ oren vertrat die Meinung. dass| nungen ans. Sie machten ihn dar-' fardischen Juden auflreten, der 


yi~p .iT’TlD nX Q'T' 2 Ti 3 DJ^X D3SX hin ff 1 Tai man- r ’ n * Oberrabbinat nicht viel j auf aufmerksam, dass immerhin 
.hinp’i ma in inai xra7 ranV n*n v mp ru j bessem und ändern könne - da bei dcr Wahl der religiösen Rich- 


h’hw ■»nur 7i? d-td“ tt dto cra^n nx rriDw? t»x 
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Vertreter des Aussenministeriums 
besuchen „Israel Nachrichten” 

Tel Aviv (JEPl — Der steil - 1 Milo auf eine Reihe von Fra- 
vertretende Generaldirektor des [gen. die sich auf die Beziebun- 
Aussenministeritiins Zeev Shek. | gen zwischen Israel und Eu ro- 
und der Sachbearbeiter für den 1 pa. die Zusammenarbeit mit 


.5 .X 


I Komplex Deutschland. Jehodai Deutschland und die Möglich- 
■r® -as^naa nan7 -is rrmn sptto rro7nn7 lMtln __ 


SORGE UM DIE HOEHE VON GOLAN 


Die gestrige Knessetsitzung ver-i seres Jahrzehntes und leisten dort 
lieb der Sotge Ausdruck, die wei-| einen nnschätzbaren nationalen 


teste Kreise um die Zukunft der 
Höhe von Golan empfinden. Es 
gebt hier nicht um die Frage, 
dass der Libud dieses Problem 
za erneuten Angriffen auf die 
Regierung und zn Kritik aus- 
nutzte. Die Stimme des Aluf 
Dan Lauer, eines der erfahren- 
sten Offiziere, war in diesem Zu- 
sammenhänge weit bedeutungs- 
voller. Er stellte auf Grund ei- 
gener Kenntnis der geographi- 
schen Gegebenheiten lest, dass 
Israel sich nicht auf ein weiteres 
Zwischenabkommen einlassen u. 
nicht auf Gebiete in einem In- 
terimsabkommen verzichten kann. 
Diese Sinune eines erfahrenen 
Mannes aus dem Regjerongslager 
kann und darf nicht überhört 
werden. 

Unsere Regierung neigt dazu, 
die Erklärungen des ägyptischen 
Aussenminisfers Fahmi zu unter- 


DiensL Diese jungen Menschen 
und ihre Interessen dürfen diplo- 
matischen Erwägungen nicht ge- 
opfert werden. Ihre Besorgnis ist 
voll zu würdigen und die Re- 
gierung würde zur Klärung der 
Atmosphäre beitragen, wenn sie 
baldigst den Beschloss auf Grün- 
dung der vier neuen Siedlungen 
an nimmt, der auf Grand des Ein- 
spruches des Ministers Ofer zu- 
riickgestellt wurde. 

J.E.P. 


MDo, waren gestern Gaeste der - keilen des Ausbaus der Ver 
Redaktion der ..Israel 
richten*. 

Tn einem längeren Gespräch 
wurden Fragen der Zusammen- • 


Ausländische 
Zigaretten werden 
jetzt teuerer 


Die Preise für ausländische 
Zigaretten haben ach um durch- 
schnittlich 20 Agorot pro 
Schachtel erhöht Die Vcrände- 
s chätze n. Auch wir möchten ihn! run ? •'!- Folge von Preiserhö- 
gern nicht ernst nehmen, aberj h|m ? en ' m Auslande. . 
zn unserem Bedauern waren in J 
der Vergangenheit ägyptische 
Quellen oft besser informiert als 


Israelische und die Voraussagen 
aus Kairo haben sich später als 
richtig erwiesen. Wenn anch 
nach den Veröffentlichungen in 
den Vereinigten Staaten Syrien 
in den geheimen Abmachungen 
Zwischen den USA und Israel 
nicht erwähnt ist. so ist allge- 


Imporiierte ausländische Zi- 
garetten können als Luxusarti- 
kel verteuert werden. Sie un- 
terstehen nicht der Preiskontrol- 
le des Handels- und Indostrie- 
ministeriums. während für inlän- 
dische Zigaretten die Grund- 
J sätze der Preisaufsicbt gelten. 

Noch einige andere Waren, 
die nicht der Preiskontrolle un- 
terstehen. dürften sich nach der 


mein bekannt, dass Syrien bei j j elz ten Abwertung etwas ver- 
De. Kissinger „auf der Liste i leuern 
steht" und dass er gern ein Ab-! _________ 

kommen mit ■ Syrien zustande | 2u Sukkot werden jetzt aus 
bringen möchte, um wieder eraej«Jer einheimischen Ernte Datteln 
einheitliche Front in der Nah-| verkauft. In diesem Jahre Ist die 
Ostpolitik zu schaffen. j Ernte um 30 Cr höher und hat 

Gegenüber allen diesen Bestre-j 2 700 Tonnen erreicht, 
bongen müssen sich die Kräfte! 


Nach- i bindangeo im Rahmen der Wirt- 
schaft und der Kulturpolitik 
bezogen. 

Shek bestätigte, dass der deut- 
arbeit zwischen dem Aussenmi-[ sehe Aussenminrster Genscher 
nisterium und der Zeitung erör- ; im November zu einem Besuch 
tert. wobei die Gaeste die Be- ‘ im Lande erwartet wird, und 
deutung der IN als Sprachrohr) dass Ministerpräsident Rabin 
für den mitteleuropäischen i seine Visite in Oesterreich nach- 
Raum voll anerkannten. | holen wird, die wegen der Ku- 

lm Aoschlnss daran antwor- stnger-Gespräche aufgeschoben 
teten Zeev Shek und Jebnda > werden musste. 

WWWWWVIMIIWWVWVMWWWVWWIMVWWWWVWVWVVWVWWWWW 


Arbeitskonflikt im Verkehrsministerium 

Die Kandidatur eines hohen I möglichen taktischen Manöver 
Beamten im * Verkehrsministe- anwendet, um die ständigen 
rium für einen leitenden Po- (Beamten auszuschalten und &- 
sten hat zu einem Arbeitskon- 1 nen die Möglichkeit zum Attf- 
flifct in diesem Amte geführt, stieg zu nehmen. Der Betriebs- 
Die Leitung des Ministeriums, rat betonte, dass tm Ministe- 
wodte den Vize-Direktor der j rium genügend Beamte vor- 
Devisenkontrolle. Micha Awime- r ftanden siad. und dass unter 
lech, zum Vize-Generaldirektor ; keinen Umstanden dis Einschal- 
des Verkehrsministeriums ma-jtung eines ^Aussenstebenden” 
chen. wobei ihm die Aufga- 1 zugelassen werden kann, 
bengebiete Planung und Trans-! 

portwesen übergeben werden Kreise des Verkehrsmm'jie- 
solllcn. • riums wiesen 

Da Awimelech heute ein Be- i daraufhin, dass cs sich nicb' 
amter des Finanzroinisteriums! um die Besetzung einer vo nan- 
isi, gilt er bei den Beamten] denen Stelle handelt, sondern 
des Verkehrsministeriums als! dass ein neuer Posten gesefufrea 


hinter Raw Joseph stehL Alle 
Teilnehmer besprachen. dass 
der Inhalt der Bera! tragen ge- 
heim zu halten sei. und dass nach 
etwa zwei Wochen ein weiteres 
Treffet! siattfinden solle. Den- 
noch wurde die Tatsache der Ab- 
haltung der Besprechung und 
ihr wesentlicher Inhalt bekannt. 
Der Korrespondent des Rund- 
funks bat Oberrabbincr Goren 


Sendungen aus Israel in fremden Sprachen nnmögBc, 
machen. 




Nafad-Dollar zieht weiter an 


Der Natad-Dollar stieg um 2 
Punkte und erreichte IL 7.25. 
Der Umsatz wurde mit 250.000 
angegeben. Auf dem Markt der 
Anleihen herrschte relative Stille 
und es waren kaum Veränderun- 
gen zu verzeichnen. 

Bei Aktien gingen die Papiere 
mit spekulativem Charakter zu- 


um Stellungnahme, tonntej " Sbrend .<*? 

ihn jedoeb nicht en-eichen, da er 1 ™ee.chncn konnten, 

in Sitzungen beschäftigt war. Er 
schickte ihm darauf bin einen 
Zettel mit Fragen über die ge- 
heime Sitzung., woraufhin Goren, „ , 

reagierte t«hnft1ich): ..Ich kann! der CI,lca *° 


Der Umsatz auf dem Aktien- 
markt erreichte BL 4.5 Millio- 
nen. 

Ab heute werden die beiden 


keine Stellung nehmen." 

In diesem Zusammenhänge 
muss daran erinnert werden, 
dass Religionsminister Dr. Ra- 
phael kürzlich wegen der dauern- 
den Streitigkeiten im Oberrab- 
binat die Möglichkeit der Auf- 
lösung des Oberrabbinares an- 
gedeutet hatte. 


National Bank durch die Japhet- 
Bank betrieben, die zum Konzern 
der Bank Hapoalim gehört. 


FINANZAUSSCHUSS 
ÜBERNIMMT WEITERE 
BÜRGSCHAFTEN 
Der Finanzausschuss der Knes- 
set stimmte grundsätzlich der 
! Übernahme einer weiteren Bürg- 

■ m-anrmmnnnnnnniM M M MMM inniMi i MMMKwr ~ rmnnuunm i n 
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Schaft in Höhe von 
Honen für die Tex 
Dimona-FibreS zu. In •. 
batte wurde - jedoch 1 „_«•.> 
über die GesehäftsQlx.^ r 
diesem Betriebe laut, um,, a 
rektion wurde aufgeford - 
Knessetausschuss eine r^*- 
lauz vorzulegen. n 

Die Kommission besrf 
ner die Be Willi gung ein. - 
Schaft in Höhe von IL - •- 
Honen für die Firma M • . . 
Jam Schacbor. die Möl - 
Ostafrika exportiert. 

Ferner wurde die Ai 
rantie für die Gesellsc 
Deckung von lnvestitio 
auf die IL 250 Mülione ■* 
gert Die Gesellschaft h 
Verluste in Höhe von H ' 
Honen anfzuweisen, d 
grössten Teil ans dem •;.= . 
der Geschäfte mit Uga 
rühren. . 
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Finanzministerium fuer neue Hotelkt 


^4ussenstehender r *. Der Be- werden soll. Ein dritter Vice- 


triebsrat des Verkehrsministe- i Generaldirektor für Planung toll 
rinms proklamierte deshalb ei- ) eingesetzt werden, nm dtesm 
nen Arbeitskonflikt und erklär- i Zweig innerhalb des Miete- 
te. dass die Einschaltung eines I riums zu stärken. Deswegen 
Mannes von aussen den auto-lkann von Verletzung der Rech- 
mptiseben Aufstieg der Beamten j te vorhandener Beamter keine 
im Ministerium behindern muss. [ Rede sein. 

Der Betriebsrat forderte ran! Vom Verkehrsm inist erinin wird 
Awimelech. er solle sich nicht i noch betont, dass für den Po- 
’ der Kommission stellen. die 1 s*en eine interne Ausschreibung 
über seine Auswahl entscheiden : stattfand, bei der sieb kein 
sollte. Die Mitglieder des Be- ! Beamter des Ministeriums um 


Während das Tonristiknilni- 
s terinro angesichts der schwieri- 
gen Situation in der Touristik 
gegen die Bestätigung w e it e rer 
j Hotel bauten anftritt, plädiert 
das Finanzmmisteriuia für Ge- 
w& 'bmug weiterer Genchmigtm- 
demgegeiüberj S* 0 - 

Das letztere Minis ternnn will 
insbesondere Investitionen m 
Devisen nicht behindern, zumal 
wenn es sich nur um Anlagen 
von einigen Millionen Dollars 
handelt Die Sprecher des Tou- 
ristrfcminrsterioms wenden sich 
gerade gegen Deviseninvestitio- 
nen unter Beteiligung von Aus- 
ländern. weü solche Projekte, 
wenn Schwierigkeiten anftreten. 
zn einer Belastung für den Staat 
werden. Die Meinungsverschie- 
denheiten zwischen beiden Mi- 
nisterien behinderten die Bau- 
genehmigung für einige Projek- 
te. Bis zum Monatsende muss 
auf einer Sitzung der General- 


Die Investitionszentrale bestä- 
tigte die Erhöhung der Staats- 
bürgerschaften für die Hotels des 
Investors Ignaz Bubis um neun 
Millionen IL. Damit wurden die 
inzwischen eingetreteten Verteue- 


rungen anerkannt. Dage: 
de vereinbart, dass der 
bis für Naharia vorge« 
tdban, der auf »ehr viek 
rigkeiten gestosaen ist, 
weiteres zorückgesteBt 


triebsrates behaupten, dass die: diese neue Stelle beworben hat. 

Leitung des Verkehrsministe- ! Diese Tatsache veranlasste das j direktoren der Wirtscbaftsmini- 
riums seit Monaten mit A«i-! Ministerium an einen Aussensre-j sterien die Entscheidnng in dem 


melecb verhandelt und alle henden heranzmreten. 


Zusammenschlüsse o, die Verzich- 
te auf der Golan-Höhe und Anf- 
gabe von Siedlungen ablehnen. 

Der syrische Präsident hat in 
grosszugiger Weise sein Pro- 
gramm formuliert. Er verlangt 
die ganze Golanhöhe zurück and 
Ist bereit, einen Teil zu demi!i-| 
tarideren. wenn auch Israel el-J 

nen Teil seines Grenzgebietes pa- i . . , . 

rallel demflltarMeren wird. Oie;«»”“« £ Be dtogrid* In 
Erfahrungen mit der Pemilitaii-i ^ Haifa lehnten die Emwm.de des 
sternng an der syrischen Grenze. A-wta .von Ahron Blaues h 
, . e . ei «n.«pn • der Mordsache Rache) Heller ab 

haben wir noch nicht vergessen, . _ 

und die Siedler erinnern ^ ®od beschlossen d« Pros ge- 


Bezirksgericht setzt den 
Prozess gegen Baranes fort 


I umstrittenen Komplex fallea. 

In den Monaten Januar trs 
August hat die Investitionsz^i- 
trale mir ein Hotelprojekt mit 
einer Investition von etwa 1 4 
I Mio. IL genehmigt, während in 
der gleichen Zeit des Vorjahres 
noch sieben Vorhaben mit e*ner 
Summe von sieben Mio. IL be- 
willigt wurden. 


Die Richter der zuständigen 


mit Schrecken an die Zeiten, in) 


gen Baranes fortznsetzen. 
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OBUOUWNBI 
6% Israel Hectr. _B“ | T.tnfaiii 
5% Dean s« Works besser s 
6^% Zlm | United 
Bfilve Kilts 1965 frutas WU 
MUtb Kilts 1968 Inda 116.7 
UUve KUts 1967 Index U&9 
Dev. Lom vor. 303 besrer 
Dw. Lomn s «?. 30Qt b ssm 
Der. Loks «er. 18» - 

Dev. Ion «309 
MUtb BIt*cHou I960 sec. U 

AKTIEN -MARKT 

Ozsr EQtjBschwnt cmCL sb. mg. 

kLUC. BsnkUoldtog erd. sb. 

Bank Hapoalim ord. s tu beatmt 
Bank Leumt A" ord. stock 
Oenwsl Mortg. Bank ozd. ab. besm 
Or. Der. & MärtR. Bank «B“ ocd. Uv 
Hrortng Mortg. Buk JB- onL eh. 

H nmuh Sosossztee ogrL *** 

Däek am. ab. re«. 

Pö. Ooid. Btor & BuppLILtS 

Amc* PsL I n ves tm ents ad tüu tag. 1 L 10 

Israel Isnd Deve i o nm ent orL ml reg. IL N 

Spiel Boneb BnUd. Worte 10% tesmr 

Metodrln 

Neot Aviv 

Baaaeo 8% W ocd. Mb. tag. 

Ata _Q" ord rag. öv 
Dobel 

Pb Deal ös 3% ord. po caL psrt. barer 
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denen die militarisdien Stellnn- . . . . 

_ T . , jj.i Antrag des Anwalts lange mit 

gen der Syrer von Tel Astsiatj .... *■ 

^ Tod Jd V.rf.rb« üh«r “ b«chuft,s« J f 

Z r™ edra »,n iBdisd,™ Sled-j * d OT C=n=tU vorile- 

langen brachten. — Ja. als der 
Secbstagekrieg begann, sprachen 
die Syrer Israel jede Legitima- 
tion zur Verteidigung von Galfl- 
Siedlungen ab. weil diese csr 
nicht zu Israel, sondern zu einer 
„demilitarisierten Fläche** gehör- 
ten. Di« DemiHtarisienraR he- 
Stand für die Syrer darin, dass 
sie schi essen durften, während 

die anderen sich nicht zu weh-! , . n . 

gen abgebrochen werden. Die 

reu .... . njij i Geseilsohafl hat kürzlich erheb- i 

aukHc bd der Frucnl- 
dw Gflian-Höde 5t - 1 sjtfabrik Assi. =™orb. n und 

ändert. Sie Ist mit ihren Sied Inn-, ^ Meinung der Groppe Yaad 

ist die Bewilligung von Son- 
dervergünstigungen für derartige 
Transaktionen nicht erforder- 
lich. 


gende schriftliche Aussage von. In der gestrigen Verhandlung 
Baranes als Unterlage zu ver-; halte der Anwalt von Baranes 
wenden sei. Der Anwalt hatte \ die Fortsetzung des Prozesses j 
verlangt, diese Aussage für eich- j vor den gleichen Richtern abge- 
tig zu erklären, da sic Baranes \ lehnt, weil sie selbst die Aussa- 1 
praktisch ..abgepresst" worden- gc zugelassen und in ihrem! 
seL Die Aussage fein Gestand - 1 Beschloss sich praktisch negativ 
Das Gericht halle sich auf [ nis) ist teils von Baranes selbst . über den Angeklagten geäussert 

geschrieben, teils vom Inspektor hätten. Damit sei die Gefahr 
der Polizei Marcus geschrieben ’ der Befangenheit gegeben, 
worden. 
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Betrugsverfahren 
um Exporf- 
Verguenstigungen 

Ein Exporteur von Ritualge- 
gensränden aus Jerusalem, wird 
verdächtigt, dass er sich unbe- 
rechtigt Export-Prämien erschli- 
chen haben soll. Ferner soll er 


aus dem Lande 


Sdwlamit -AlQitl geführt wird), 
will in der Knesset ein Gesetz 
beantragen, durch das der ln- [ hatte, wurde von Tel Aviver Be- 

vesntionsgeseU$chaft „Israel Cor 
poration B” Soodervergünstigim 


gen der vorgeschobene Posten Is- 
raels. der das tiefer gelegene Ga- 
111 schützt. Die fangen Leute, die 
das kompliziert* und gefährliche 
Leben auf der Hohe auf sich 
nahmen, sind die Pioniere un- 


i teilen, auch wenn sie ifl der $pe- 
Die Fraktion ,.YawT (die von, der bei seinen früheren Arbeit- ■ *j e ^ cn Fra ? c dcr Zulassung der 

sebmi dn SchBtbtft jolobk., Au5vl f ™ n Ban,a M *°“- 
und dien Br Aussab« benumiff” “ b ' r n pdSKrt Mueo. 

i Diese Fesisiellungen beziehen 

zirlarichtcr Sidnbtrs m ™r! s j ch " ur auf die WriUB 

Jahren Ccfadsnia verurteilt. i d ": 

. sich die Richter für den eigent- 

Jßie israeliscbe Polizei bat der 'liehen Verhandlung* gegenständ 
Polizei Frankreichs Informnüo-j unbeemfiusst. 
nen über Samy Plateau übermit- J Baranes steht wegen Ermor- 

tclL Französische Polizeistellen > dune der Soldatm Rachel Heller 
hatten in Israel angefragt obj tot Gericht, und es bandelt sich 
sich Plateau im Lande aufljäjt ) um einen der schwieligstes und 
Bisher ist jedoch nicht bekannt 1 sensationellsten Prozesse, der in 
ob die französische Polizei dujdes letztes Jahren vor einem 
Anslieferungsbegehren stellen i israelischen Gericht aufgerollt 

Ein Einwohner von Kettete,! wird. i wurde. 


Die Richter wiesen die Ein-j gegen die Devisenbestimmungen 
uärde des Anwalts zurück und; verttosseu haben. Der Angeklag- 
: erklärten, sie könnten durchaus [te wurde dem Tel Aviver Ver- 
;den Sachverhalt objektiv beur-j nehmungsrichter vorgeführt. In [ 
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■» » richte 


Dollar Bondn 
[ Index Bonds: 


der Verhandlung erklärte der, 

Vertreter der Polizei, dass die AK1,e,ls 
Untersuchung noch nicht abge- 
schlossen sei. dass er jedoch ge- 
gen eine vorläufige Freilassung 
des Angeklagten nichts eiuzn- 
wenden habe. Der Richter ord- 
nete daraufhin vorlanRge Haft- 
entlassung gegen Kaution in Hö- 
he von TL 30.000 an. 
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Die Leitung der Td Aviver 
Stadtverwaltung hat ein Zusatz- 
budget von JL 38 Millionen für 
Umweltschutz genehmigt Der 
grösste Teü davon soll für die 
Sanberbaltung der Stadt Verwen- 
det werdet I 
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